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Rugklaas war Schrecken in der Weihnachtszeit
,rJulklapp" brachte Fröhlichkeit

von Jürgen Pump -

Recht genrütlich verläuft in der Regel heutzuta-
se das Weihnachtsfest. Wenn auch bei den
Kleinsten olt noch dern Weihnachtsmann miI
seinenr Wallebart gehöri-e Respekt gezollt wird.
Den l-leran u'achsenclen al lerd in-es w ird schnel I

beq'usst. dass es sich bei diesern brunrmigen und
genrütlichen Gesellen nur urn den Onkel. Nach-
banr ocler gar clen Vater handeln kann. der als
verkappter Gabenbrin-eer autilitt.

Das rvar zu Be_sinn des 20. Jahlhunclerts noch
anders. als es noch keinen Weihnachtsnrann _eab
uncl cler Rugklrras scin Llnuesen trieb. Eigent-
lich begarrn der ganze Festtugszr klu: bereits anr

I L Novenrber nrit dern \llrtinstag. rn clenr :ich
eine sechsuöchise Fastenzeit anschlos:. Die
..Wendezeit''. heute als \\'intersonrrenu ende be-
kannt. liihrte über den .\ndreasta_e am -30. No-
vernber, derr Barbaratag anr J. Dezember zun.r

Nikolaustag. dem Bescherungsta-e.

Mit der Reforrnation kanr im l7. Jahrhundert
auch in Mecklenburg statt Nikolaus nun das
Christkincl. Bescherung war ilm Vorabencl cler
Geburt Christi.

Überall in Mecklenburg. Porlnrern bis nach
OstpreulSen zo-een damals anr Heiligen Abend
Knechte unher. Verrnumrnt und nrit -9rau-
sieenr Woliiseheul verbreiteten sie
unter den Kindern Angst und
Schrecken. Sie gingen von llaus
zu Haus. llirnrten. polterten,
knifftn urrd r ersohlten vorlau-
te Kinderr riünschten clabei
luher ein ..glrutlc. \\-ihnrre h-
ten" urrd bckanrerr ,hfiir et-
was Leckeres und natürliclr
auclr ernen Schnaps (Korn).
Vor allem der rnit Stroh ver-
kleidete Rugklaas '"var der
Schrecken der Dörf-er. Ofi
verstecklerr Eltern ihre Kin-
der. um sie nicht dem Stress
der poltrigen Knechte auszuset-
zen.

Ab 1930 wurde das Treiben
inrrner rnehr als Bettelei

verpönt und später
verclrängte dann so
nach und nach der
liebe gute Weih-
nachtsmann diese
raue Sitte am Hei-
li-sen Abencl.

Das Schenken uncl

Beschenktu erclen
ist Höhepunkt tles
Weihnacht:fc-stc's.
.\ber nicht inrmer
ist die Bercherun_s
Brauch ,qeri e sen.

Zunrichst kannte man nur ein
Almosengeben an Kranke und Alme. spätel gab

es nur Gaben für die Kinder'. Wann sich der
Brauch eingebürgert hat. auch Erwachsene zu
beschenken. darübel ist nichts Genaues bekannt.
Nur soviel. clie Geschenke r"'aren seinerzeit äu-
ßerst bescheiden. ln Mecklenburg le_qten z. B.
die Kinder ihre Pudelnriitze auf ausgebreitete
Tannenzwei_ge ans Fenster. rvorin sie dirnn spüter
kleine Leckereien vorfanden. Die Er"vachsenen
schenkten sich dage,uen vorwie_send ntitzliche
Dinge, wie Wollsachen. t'estes Schuhrierk u. ä.

Ein alter Brauch war clas ..Julklappwerf-en".
Vermummte Boten r"arten hierbei Pakete

durch die Tür. Zuvor kündisten sie sich
durch lautes Poltem oder Klopf'en an.
Die Spannun_u bestand beinr Auspa-
cken darin. dass der jeweilig Be-
schenkle Srrl nicht gerneint wul
und ein ünclerer Nan-re auf der fbl-
genden Verpackung zum Weiter-
geben aul-l'oldclle. So ging es

durch alle Hiincle. bis aus dem ur-
sprünelichen Paket nur ein Päck-

chen geworden war. Der so spannun-qs-
voll erwartete Inhult war dann rneist ent-

täuschend, denn es waren oli nichtige
Dinge wie Stroh. Watte, Schweine-
schwänze oder -ear Mäuse als .,Geschenk"

verpackt. Schallendes Gelächter und
Fröhlichkeit verschönte somit den
Heiligen Abend.

Qrupwon zun
Waihnachtsfest

und

Jahreswachse/

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest
wünsche ich Ihnen, liebe Einwohner
von Poel, sowie allen Lesern des
,,lnselblattes" alles Gute.

Möge Ihnen die Vorweihnachtszeit
viel Freude, Besinnung, mehr Zeit für
die Familie und für Freunde bringen.

Viele Bürger leisten in Vereinen, sozi-
alen Einrichtungen oder anderen für
das Gemeinwohl wichtigen Institutio-
nen ihren Beitrag. Dafür rrein beson-
derer Dank.

Für das neue Jahr mögen sich Ihre
berechtigten Hoffnungen und Erwar-
tungen erfüllen.

In diesem Sinne ein gesundes und er-
fülltes Jahr 2002.

Ihr Bür'germeister
Dieter Wahls

,, Po" /"o /,rce // /a tt"e"

a\

.]1

,r.t. /
i:1.1

'., frol,oc l/",l,rao I tcfnxt

'y odnrbQlaol fa



Seite 2 - Das ?Aeler .Vnselblatt - Dezember 2001

ä0ö0 Inselrundblick Dtöö
örrpNrr,rcHn Gv-sITzuNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet
am 17. Dezember 2001 um 19.00 Uhr in den Räumen
der Gemeindeverwaltung im Gemeinde-Zentrum 13 statt.
Hierzu sind alle Einwohner und Gäste herzlich eingela-
den.

,,DIE INSEL POEL IN ALTEN ANSICHTEN"
.,Die Insel Poel in alten Ansichten", Band 6 kündigt der
niederländische Verlag,,Europäische Bibliothek" Zaltbom-
mel nun für Anfang Dezember 2001 an.

Auch dieses Mal bietet der Autor Jürgen Punrp dern Leser 76 Abbildun-
gen rnit umfangreichen Texten, die die Poeler Geschichte dokumentieren.

Das Buch wird zum Weihnachtsgeschäfi rechtzeitig auf der Insel im .,Mal-
buch" und in der ,,lnselstuw" sowie in allen Wisnrarer Buchhandlungen
und im Pressezentrum zu haben sein.

Für den Anbau an tler nordöstlichen Seite des kiinftigctt Kurlruuses ont
Schu,arzen Busch ist lrcreits im rergongetrcn Monat der Grundstein gelegt
v,ordett.

Hierzu v'aren Jüt' die ca. 3-10 Quadratnteter gro.l3e Grundflikhe 1000
Kuhiknrcter Kies und 116 Kubiknteter Beton nötig.

GEMEINDEKASSB GESCHLOSEN
Die Gemeindekasse bleibt in der Zeit vom 19. Dezember 2001 bis
4. Januar 2002 geschlossen.

Bareinzahlungen können letztmalig am 18. Dezember 2001 vorsenom-
men werden. Für Einzahlungen ab 19. Dezember 200 I nutzen Sie bitte die
Banküberweisung!

WER BEDARF HAT

Der Blirgernteister

Wer seine Grünanlagen gepflegt haben oder Reinigungsdienste in An-
spruch nehmen möchte, der hat die Möglichkeit beim ,,Poeler Hausmeis-
terservice" von Ricko Lange. Zu finden ist dieser kleine Betrieb am obe-
ren Ende der Kickelbergsn'aße.

Auth Raparaturett, Instandhctltungen urtd Wintercliertste bietet Ricko
Lange ntit seinem Utrternehnrctt art.

ALLES SPRICHT FÜR SERIENTATER
In der Nacht vom 7.11. zum 8.11.2001 zerstach ein unbekannter Täter
erneut Reifen eines am Parkplatz des Einkaufsmarktes EDEKA abgestell-
ten PKW. Alles deutet auf einen Serientäter hin, der ab dem 6. Oktober
2001 in acht Fällen als Reifentöter auftritt. Der Täter war bisher immer in
Kirchdorf im Bereich Straße der Jugend und in der Strandstraße in Oert-
zenhof aktiv.
Die Polizei bittet dringend um Mithilfe. Hinweise sind an die Poeler Poli-
zeistation unter Tel. 038425120314 zu richten.

RICTOIANE
.glh,r,,"

_:etwsdüe.'tq%e- u hbÖiluD.F{bn{id. '

BADERDIENST BLEIBT BESTEHEN
Wenn auch die Andelung der Polizeistruktur im Lande M-V ab dem
I . Dezember 200 I Bürger und Abgeordnete der Insel mangelnde Bürger-
nähe befürchten lässt, so war die Zusicherung vom Leiter der Schweriner
Polizeidirektion Ulrich Tauchel während der öffentlichen Gemeindever-
tretersitzung am l 2. November 200 I beruhigend. Er sicherte den Bäder-
dienst in den Sommermonaten auf der Insel weiter zu. Acht bis zehn
Beamte sollen den Dienst dann versehen. Alleiniger Stations- uncl Kon-
taktbeamter auf Poel ist ab dem I . Dezember 2001 Polizeioberkommissar
Bemd Kalkhorst.
Mehr dazu auf Seite 13.

U lrit h Tauchel wn dar Poli:eidirektiort und Poli:eittlterkonmüssar Bertrcl
Kalkhorst tr. l.lirforntierten tlie Biirget'uud Abgcorclttelen cler lnsel iibcr
die kiittliige Poli:eistruktut'. fuIit dubeiv'ctr auch der Lciter cles Ordnungs'
hereiches der l'enralturtg Insel Poel Frank Gruschu'itz ( t'.).

POELER NTELKER WIEDER ERFOLGREICH
Die Meistermelker des diesjährigen Melkerwettbewerbes für den Bereich
Wismar, Schwerin und Warin sind für das Jahr 2001 gefunden.

In der Altersgruppe unter 25 Jahren belegte Steffen Glüder vorn Milchhof
Muschalik in Malchow einen hervorragenden 2. Platz. Die l3 Wettbe-
werbsteilnehmer hatten in einem theoretischen Prüfungsteil 22 Fragen
zu beantworten. an dem sich dann das Leistungsrnelken anschloss.

Bereits zum achten Mal veranstalteten der Milchkontrollverein Wismar
und der Kreisbauemverband NWM diesen Wettbewelb.

CHRISTINA RICHTER,,PRINCESS OF M.V"
Ob die junge Friseurin Christina Richter den Spiegel zuvor befragt hatte,
wer wohl die schönste im Lande sei. wissen wir nicht. Aber die Jury im
Schweriner Einkaufszentrum ,,Wunn" sagte der 20-Jährigen bei der Wahl
zur ..Princess of M-V", dass sie unter den neun Kandidatinnen die meisten
Vorzüge zur Prinzessin auf das Podium mitbrachte. Dabei bewertete man
nicht nur das hübsche Außere der jun-een Damen. Sie mussten auch in
einem lnterview Rede und Antwort stehen. Interview und Auftritte mit
Abendkleid. Bikini und Alltags-Outfit zusammen ergaben dann clas End-
ergebnis. Eine ausgeschriebene Gelciprämie war der Lohn sowie ein 3-
Jahres-Vertrag einer Agentur. das Bundesland M-V bei der Wahl zur

,,Princess of Germany" zu vertreten.

Wer so hiibsch ist. korut rtur
geu'inne tt .

Christina Richter ntit ih-
rer Siegerschär'pe nach der
Wahl zur ,,Print'ess of M-V" .
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BLUTSPENDE
Der Blutspendeclic'nst N4-V führt anr 5. Dezcnrber f00 I in der Kirchclorf'er
Rcalschule, Stral3e cler Jugcn(l -5. dic nrichstc Illutspende durch.

Alle gesunclen Blilger inr Altel von lti bis 6tt Jahren (Erstspencler bis 60
Jahle) werclen gebeten. sich duran zu betc-iligen. um Kliniken untl antbu-
lante Arztpraxen nrit.genügcn(l Blutpriiparaten versorgen zu k(jnnen.

UND WII.]DFIR KA NTF]N DIE HALI,OWEI'N-G EISTER
Nichts lasss'n clie Poelel Kinclcr unvcrsucht. ur.n arn Hülkrwecntlg. derl
3l . 10.. an Sül3rigkcitcn hcnu.tzukonrrnen.

Hallowecn ist ur:pnintlich cin keltisch-anscislichsisches Fest zur [:cicr
cles Winteranlangs. clus seincn Ulsprrrr.tg irul'rlcn britiscltt'n Inscln. in Ir-
lancl und tlcr Br'.-tasne hat. Irisclre Ausu.irnrlerer tnlselr es in die L-]S.,\. rrir
c-s sich zu eineur Volkslest nrit Munrnrensclranz. Geisterspuk un(l Kr)\-
tiinrpurlys arr Voratrerrcl von ,Allerhciligun L'nt\\ ickcltc. Nun kr-hrt r's in
scincr rr.uerikltrtisclrcn Fitssurtg uls konrnrelzialisiertc (iaucli naclr Eulop.r
zuriick. Sirtn und Zr.ir-ck ist es. \()n rlcn..Hcinrgcsuclrtcrr" Siiliigkcitcrr un
rlt-ir IJaustiirt'n zu erzr," ingcn. Wcr sich krlrust'rig ze igt. rnuchl sich lrei tlt-n
l{lllorvec'n-(],:islcrn urirclrcbt trrtl nruss lnit (lel'tiqcn Strc'ichcn rcchn,rn.

.\trLlttlt'ttltt'tt;ullgt'litrrrdt'.sfin(ut-ntitli\t(tll,tigt,irr,tirttilrr,iiri'ri\litqt'r.s-
tcnt utll('1 \t (t:.\.

WINTI,RSC'HI -I-T N(i I.'[ IR DF-N I,.\NDI,ICHT,N (;AS'I'(;EBI'R
Dus inrrrltouri:trre irc Bcralunssbiilo I krhctr Viechc.ln 1ührt ab Januar l(X)l
u ietle r tlic \\'intcr:ulrLrlurrg liir clen lrindliclten Gaslseber clurch. Alle Inte-
rcs\r: ntr-n \\ cr(l.n sehcl,lir. ';iclr Lrnte r dcr Te I.-Nr. ()38-113/-5-1900 o(lcr pcl
Flr (l3li.ll3/5-it)(ll bci Fratr 'Ircdt orlct Fritu Stiintter utrzurttcltlcn. Dte
l e ilnalrnregcbiihr h!'traisl .l(). €.

F,I\I' WF]IHN/\CIII'LICHI] At (;I'\\\ EIDF]
.\rn lii. Novcmbcr 2(X)l lud \lonike \ilidzullis r onr ..lnsclbliintchen" in
dc-r Kickelbe tgslraLle wiede r zu ihrt'r inz* ischen zur Turlition servorcle-
nen \/erkaufsvelanstalung mit Glühnetn cin. Wie iihlich bietet die riihri-
ge Geschriltslrau wunderbiuc Weihnachtsgesteckc zunt Verkuuf irn.

Ein Besuch lohnt sich.

FRAUEN(;RUPPE GEBILDI']'
Der Verein ..Poc'ler Lebe n" e . V. hat e inc neue Frauen-lluppe gebildct. Die
noch kleine Gruppe, die l'iir alle Probleme des l-ebens aufgeschlosseu ist.
soll nröglichst velsrölJert r.r'erden. Trcfl'ist jcclen Dienstar unr 13.00 Uhr
in der Seniorenbetreuungssliittc des Vereins inr N1öwenweg 2 in Kirch-
dorf. Sollte Intt-resse bcstchen, so können urrter der Tel.-Nr 038425/2 I 178

lnlolmationen eingeholt rverclen. Also e inllch nur rrral rc-ingucken, es isl
tunr erbindlich.

WI.,R KANN HEI,I.'I,N?
Die (icrrbank in Malcho*' sucht Rillcneliiscr ( I 2 Liter) fiir clie Einlagc-
runs \'on Sautgut. Dic nicht nrchr benijtistcn Einrveckgläscl bitte nicht
r'.eq$erferr. sonclerrr unter (lcr Tcl.-Nr. ll3(r-l odt'r 11365 arrrul'cn. Die
C;lii\L'r u,e rdcn tlrnn nech Terrninvereinbarurng lhgeholt.

I).\S KTIRHAT]S VIAT SI.,RI'SICH
Die Fassatlc cles.'hernaligen Kurhuuses rnr Schuarzr'n Brrsch zeigt sich
beleits inr schijnsten Kleitl untl tlcl hrnenarrshau gc-ht zügig voran. Wie
von clcn Biluicutcn zLr rrfuhren uar'. * ircl clirs Haus noch bis Fincle t|:s
.l.rhlcr l(t0 I h!,/trL\lr'r'li,l .ein.

lrrr Vordt'r-
gt'tln(l ist
bcrcit. ticr'
l3 a rrliolpc r'

rlcs i\nbi,tts
!ul lu
r'r'kc n nc n.

L}IBÄT ARBF-I'I }-\ I\,I MI.ISF]T]\I
\lan tlarf eul tlic \\'rctl.'r'!-riil'llrung dLrs Poclcr N{useurns Lcsplrrlrt scirt.
Dic Unrbartrrbeiten g.'hcn zri-s:ig r.'orrn uncl u,erclen nlch Abschluss tlir-s'-:;
Flaus inr hrncrn zunr SchnruckstLick macherr. ,A.llrrdirrgr volL'r\l nur inr
E,rclgeschoss. fiir clas Obergeschoss sirrd Fiildr-rge lrlcl bcantragt. dic
hol'lentlich l'iil das Jahr 1002 zur Verl'iigLrng stelren rlcnlc'n.

.\trLlt dcr Sthorrtsteitr det eiust tiltcstett Stltulc der lnsel ntusste ucicltur.

ör-rrNrr-rcHE voRSTELLUNG
Zu einc'r ötfentlichen Vorstellung der Projekte für die Neusestaltung det'

Prornenaden am Schqarzen Busch sowie in Timrnenclorf konrnrt es anr
I l. Dezerrber l00l unr 18.00 Uhr in clen Rär"rmen cler Gemeindeverwal-
tung im Gemeindr'-Zentrum l3 in Kirchdorf.

Lange rnussten die Poeler auf clie Lrstand-
setzung ihrer Kirchturrruhr warten. Nun
endlich zeigt eine t'emgesteuerte Uhr clie

genaue Zeit an und sie macht sich rtrit ili-
rem Schlagwerk so-9ar alle halbc- und volle
Stunde laut bemerkbar. Gespendet wurde
dieses neue Uhrwerk von Peter-Nils Evers.
Er ist ein Nachfahre von Peter Evers Bran-
husen, der bereits im Jahre 1656 den schö-
nen Kronleuchter der Poeler Kirche spen-
dete. (siehe auch .,Die Insel Poel in alten
Ansichten". Band 4. Bild 46)

t;
I
J

PRAZISE UND
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Amtliche Bekanntmachung
über die Ausschreibung und Einsendung
der Lohnsteuerbescheinigungen für das

Kalenderjahr 2000

Die Arbeitgeber sind verpfl ichtet, Lohnsteuer-
bescheinigungen (Lohnsteuerbescheinigun-een

auf der Rückseite der Lohnsteuerkarte) und be-

sondere Lohnsteuerbescheinigungen ftir 2000

auszuschreiben ($ 4l b EstG).

Bis zum
31. Dezember 2001

sind die Lohnsteuerbescheinigungen. besonde-

ren Lohnsteuerbescheini,e ungen und Lohnsteu-
erbescheinigungen für ein geringfügiges Be-
schäftigungsverhältnis, soweit sie nicht den Ar-
beitnehmern ausgehändigt worden sind. dern

Betriebsstättenfinanzamt einzureichen ($'tl b

Abs. I Sätze 4 und 5 ESIG i.V.rn. R 135 LSIR):

Besondere Vordrucke für Lohnsteuelbescheini-
gun-qen sind bei den Finanzänttem kostenlos er-

hziltlich. Die Lohnsteuerbescheinigun-e für ein
geringfügiges Beschäftigungsverhältnis ist dern

Arbeitnehmer auf der Freistellungsbescheini-
gung zu erteilen und auszuhändigen.

Die Arbeitnehmer, die ihre Lohnsteuerkarte(n)
2000 nicht tür die Einkommenssteuererklärung
2000 benötiger.r, haben ebenfalls ihre Lohn-
steuerkarte( n ) 2000 bis

31. Dezember 2001

dem Finanzamt einzusenden, in dessen Bezirk
die Gemeinde liegt, die die Lohnsteuerkarte
2000 ausgestellt hat.

Oberfinanzdirektion Rostock

Rostock. im Oktober 2001

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Insel Poel beabsichti-qt zum
3. Januar 2002 eineln

Erzieher/in
in der Kindertagesstätte der Gemeinde Insel
Poel einzustellen. Die Vergütung erfblgt nach

dern BAT - O bei einer wöchentlichen Arbeits-
zeit von 30 Stunden.

Die Einstellung wird bcfiistet erfol-ec'n - bei ei-
ner entsprechenden Bedarf .sentw ick I un-e ist die

Übemahme in ein unbetiistetes Arbe itsverhält-
nis rnöglich. Persönliche Voraussetzung ist die

ab-eeschlossene Ausbildung als staatlich aner-

kannte/r Erzieher/in. Die Aufgabe erfordert
Selbstständigkeit, Motivation. Kreativität und

Initiative, Einl'ühlungsvermögen urtd gute Beo-

bachtun-esgabe. körperlich und geistige Belast-
barkeit, Fähigkeit zur Zusammenarbeit und Be-

reitschalt zul Fort- und Weiterbildung.

Die Bewerbun-q richten Sie bitte bis zrvei
Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige,
spiitestens bis zum 13. Dezember 2001. mit den

üblichen aussagetähigen Unterlagen (Lebens-

lauf mit Darstellung des beruflichen Werde-
gangs, Lichtbild, Zeugnisse. Führungszeugnis,

Qualitätsnachweise etc.) an folgende Anschrift:

Gen'reinde Insel Poel - Der Bürgenneister

Personalabteilung
Kennziffer: 4640-2001
Gemeinde-Zentrum l3

OT Kirchdorf
23999 Insel Poel

Entstehende Bewerbungs- und Fahrkosten wer-
den von der Gemeinde Insel Poel nicht erstattet.

ndit Zuve r s i c h t I e b e n - tr otz p e r s ö n I i c h e r Ti e fs c h I ä g e
WERTE - FREIHEIT - GLAUBEN

- von Jürgen Pump -
Bereits angekündigt war dieses Highlight der

Seelsorge in der Spurensuche der Novet.nber-

ausgabe des PIB nrit dem Titel ..Auf der Su-

che".

.,Auf der Suche" ist ein Programm von I J Aben-
den. das aus Berlin-Charlottenburg live per Sa-

tellit übertragen wird. In ciieser Veranstaltunss-
reihe versucht der evangelische Theologe Matt-
hias Müller den Menschelt Intbrnlationen ztr

vermitteln. die ihnen Orientierun-s und seelische

Gesundheit für ihr weiteres Leben geben sollen.

Mit ,,Enttäuscht vom Leben" war nun sein ers-

ter Auftritt per Satellit in der Kapelle der Poeler'

Adventgerneinde arn 9. Noveltlber 100 I vor
etwa 25 Gästen.

Mit dem Titel ..Enttäuscht vom Leben'' r'erband

Matthias N'lüller die Frage: ,,Wie soll nlan das

Leben beuältigen'1" Und er stellte in seinetr.t

Vortrag weiter fest: ,.Es kann nicht nur un]

IMMER NIEHR gehen. Was wird aus unserer
Welt'l Wo liegen unsere Chancen'?"

Deutlicher noch wurden seine Ausführungen:

..Was machen ii ir mit den Scherben I Wir brau-

chen also Antuorten. die uns gut tunl Es gibt
zwar jede Menge Bücher, die uns den We-s zurll
Erfolg weisen. aber kaum eins. das uns den

Umgang mit dem Scheitem erklärt. Es \\ aire cut.

einmal zu überle,een. was aus unseren Triiulllen
geworden ist und welche unserer Träutne haben

wir verwirklichen können? Vielleicht ist es Zeit.
einmal anzuhalten und zu überlegen. wo wir uns

überhaupt befinden in unserern Lebensretrnen.
Die Gesellschaft ist ratlos und der Mensch ist

nicht so.sut und vemünftig, wie wir glauben. Im
Zeitalter cler Atombomben und Kernreaktoren.

der Gen-Labors oder biologischen Waffen kann

das Wissen gut oder schlecht sein. je nachdem,
wer es benutzt. Die -eefährlichste Versuchung
konrnrt aus dern Irr-elauben, dass der Fortschritt
im Materiellen allein liegt!"

Mehr dem Positiven zugewandt. beendete
Matthias Müller seinen Vortrag mit dcn Wor-
ten:

,.Die gute Nachricht lautet: Wir haben es nicht
nrit einer unpersönlichen Macht ir-eenclwo da

drauf3en zu tun, sonclern Init einem persönlicherl
Gon. der uns kennt und sich urr jeden von Lltls

bemüht. Ein Grund mehr. das Leben ntit Zuver-
sicht anzugehen!"

Die Atlt'ctrtg,enrcinde Kirt'hdorf ist Gusrg,elter

Iiir ein l4 Abantle uniussendcs Prttg,runtnt' das

Menschert Orientiarwtg terntittalrt sttll. Dcr'

Thcologe Mutthias Miillcr ist per Sutcllir Gusr

cler lnsel. IJntcr clcnt Tircl AUF DER SUCHE
u'ill er Mrtt ntttt'ltcn, olmc obeiläcltliche Artt-
r|a tetl :u g,cbeil.

Ir{ achwuchs sagt brav,,Danke schönß
Grundschüler zu Gast bei der Gemeindevertretung

- r't)n Belusa Post -

uncl nalrr.nen Erziehungsberechtigte und Püda-

sogen u,iecler nrit - da war es plötzlich rvieder

so leer wie selten zuvor...

Mit v'it:igan Wortqtielereian uncl Zv'eitletrtig-
keiten sorgten tlie Schiiler.fiir gro.f3e Erlteiteruttg
beim hingehun.Q,srollen Publikum. das sich
grQ/Stenteils ous Eltern, Püdag,ogen und Parla-
nte n ta r i e rn :usanmt e n s ( t:te.

Selten war es so voll inr Sitzungssaal der Ge-
meindevertretung. Voll besetztc Reihen rrit EI-

tern untl Lehrern küncli-sten das Ereignis schon

an. Eine kaum überschaubare Menge von Poe-

ler Kindern der Klassen e'ins bis vier der hiesi-
gen Crr-rndschule bedankten sich auf ihre Weise

bei den Gemeindevertretenr. die sich für den

E,rhalt der Schule stark gemacht hatten und ih-
nen in den kotumenden Jahren den .,ätzenden"
Schulweg nach Neuburg ersparten.

Mit einer Mischung aus Chorgesängen, einem

Sketch und einenr Saxophon-Solo (.,Uber sie-

ben Brücken musst Du gehen") verschoben die

kleinen Insulaner clen Beginn der Gen-reindever-
tretersitzung auf 19.30 Uhr.

Der Vorsitzende der Gen-reindevertretung. Joa-

chim Saegebarth. dankte den Kindern für'den
Einsatz und die gelun,eene Darbietung. Es sei

,,eine Selbstverständlichkeit für die Verantworl-
lichen in der Gemeinde -qewesen, sich für den

Schulerhalt einzusetzen.

Schließlich profitierten nicht nur die Schüler,
sondern die ganze Insel vom Schulstandolt
Kirchdorf', so der pensionierte Pädagoge wei-
ter. Anschließend zogen die .,Lütten" wieder ab

ADIiilT-
GiTi€INDE

lir'I
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Moral? Sicher so ein blödes Fremdwort!
Man muss sich nicht die Frage stellen, wer die Täter waren, die in der
Nacht vom 2. zum 3. November 200 I die Gebäude des Jugendklubs und
der Jugendfeuerwehr demolierten. Wozu auch, wenn ungeahnte Freiheit
zu allem berechtigt, ohne strafrechtliche Konsequenzen nach sich zu zie-
hen. Polizei und Justiz können bei der Fülle an Delikten nur noch verwal-
ten, nachdem die Bildungs- und Jugendpolitik im Prinzip die Grundlagen
für den Moralverfall zuvor geschaffen hat. Es bleibt also nur der erhobene
Zeigefinger und allenf'alls ein DU, DU. DU anzudrohen. Das wär 's dann
aber auch schon.

Fest steht, die Täter wissen mit Sicherheit nicht, was sie tun. Auch wenn
es unter Alkoholeinwirkung geschah. ist so etwas Sinnloses nicht zu ver-
stehen.

Langerveile. Orientierun-eslosigkeit. mangelnde Bildung oder Frust be-
kämpft man heutzuta_qe scheinbar rnit übermäßigem Alkoholkonsum. Und
wie dieser .,geisti_ee Unfug" urrzusetzen ist, dafür sorgt das riesi-ee Anee-
bot von Gervalt-Lehrfilmen im Fernsehen. .i p

Nut'h iiberntäJ3igent Alkoltolgctutss sttlt es itr den Natltstutrclett :unt
3. Not'emher dontt yor clent Jugetdklub so ctus. Eine untgestilr:te Tonne,
eittc u'eitcre u'afibn die Tüter durch eines cler Fenster.

df

Auclt die Eingangstür blieb nicht yerschont. Eine
dLrrch clas Draht.qlas der Tür in den Vorraunt.

Fusch auf dem Poeler Damm

wahrrich kein Meisterstilä*:f;:#ilil," des Fahrradweges aur
dem Poeler Damm. Das erwies sich nach den ersten größeren Regenfäl-
len, als sich entlang des Weges und der Straße Pfützen über Pfützen bilde-
ten und seitdem das Befahren des Dammes kreuzgefährlich machen.

Aber lassen wir bei allem Arger die Schuldfrage mal beiseite. Ob der
Planer, ob die Umweltschützei oder gar die bauausführende Firma diesen
Fusch fabrizierte, soll dahin gestellt bleiben. Selbst der Wirtschaftsminis-
ter Ebnet und der Umweltminister Methling bewirkten bisher kaunr et-
rvas. obwohl die Gemeindevertreter der Insel mit den Politikern vor Ort
sehr aufeine Anderung dieses Zustandes drängten.

Nun sind Kraftfahrer in der regenreichenZeit gut beraten, verhaltener auf
dem Damm zu fahren. Denn die Teile des Fahnadweges und del Straße
sind an einigen Stellen derart überflr.rtet, dass mit Aquaplaning gerechnet
u,erden muss und eine unverhoffte Rutschpartie förmlich vorprogram-
miert ist.

Aber die größte Gefähr ist nun nach Meinung der Verantwortlichen ge-
bannt. Zwei Schilder weisen auf Nässe und Distanz hin und wer seine
Ohren weit aufsperrt, der hört sicher irgendwo im Lande die Hühner lachen.

.,'{l'.:.-, . Am 6. Oktober 2001 w'urde derl: Polizeistution lnsel Poel lnce-

4;/;'i^'-''. 'i'- ;" einem PKW alle vier Reif'en zer-

<.n_,' stochen wurden. Arn 21. Oktober

, PÄ l00l wurde dann der Polizei mitge-

- \J teilr. class in Oertzenhof emeut Reif'en
zerstochen worden waren. Dieses Mal waren vier

PKW betroff-en. In cler Zeit vonr 26. zum 27. Oktober und
vom 7. zuln 8. November 2001 stachen die unbekannten
Täter erneut vier Reifen am EDEKA-Markt entzwei (PIB berichtete).
Es q,ird von einem Serientäter ausgegangen. Die Polizei bittet um Hin-
rvei se.

. Am 27. September 2001 wurde in Niendorf an der Bushaltestelle ein
Jugendlicher von der Insel kontrolliert. Dieser schlief dort in dem Warte-
häuschen. Er hatte ein Fahrad dabei. das er in Hof Redentin entwendet
hatte.
. Am 28. Oktober 2001 verließen zwei Urlauber die Gaststätte ,,Zur Insel"
in Kirchdolf. Vor der Gaststätte hielten sich mehrere rechts gesinnte Ju-
gendliche auf. Diese begannen ohne Grund einem der Urlauber Schläge
mit den Worten ,,den Thüringer nrachen wir kalt" anzudrohen.

Die Ennittlungen lauf'en. Es gibt bereits einen Anfangsverdacht.
.In der Nacht zum 3. November 2001 wurde in derGartenanlage hinter
der Raiffeisenbank in Kirchdorf in vier Gartenhäusern eingebrochen.
Weiterhin wurde in derselben Nacht im Schülerklub und in der Jugend-
feuerwehr eingebrochen bzw. eine Sachbeschädigung begangen (siehe
nebenstehenden Bericht).
Am Tatort konnten Spuren gesichert werden und erste Hinweise zu den
Tatverdächtigen gingen bereits ein. Die Ermittlungen dauern an.
. Bei der Polizei wurde eine Anzeige erstattet, dass in Weitendorf erneut
eine Katze vergiftet aufgefunden wurde.

In diesem Zusammenhang weist die Polizei darauf hin, dass es bestimmte
Gebrauchshinweise für das Auslegen von Giftködem gibt, die unbedingt

/aa <

i i:e-

Bank v,Ltchtete

beachtet werden sollten. Dat' id, P o I ize i ohe rme i ste r
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Auf Grundlage des $ 5 der Kommunalverlässung für
das Land Mecklenburg-Vorpommem tKV M-V) in
derFassungderBekanntnrachungvom l3. Januar 1998

(GVOBI. M-V S. 29, ber. S.890), zuletzt geändert

durch das Gesetz vom 09. August 2000 (GVOBl. M-V
S. 3(r0), und der $$ I bis 3 und I 7 des Kommunalenab-
gabegesetz (KAG) des Landes Mecklenburg-Vorpom-
nrern vom l.Juni 1993 (GVOBI M-V S. 522. ber. S.

916) sowie des $ 2 der Verordnung tiber das Führen

und Halten von Hunden ( HundehVO M-V) vom 4. Juli
2000 (GVOBI. M-V S.295. ber. S. 3 l.s. 391 ) wrrd nach

Beschlussfassung in der Gemeindeveilretung der Ge-

meinde Insel Poel vom l2. Novenrber 20(ll und nach

Cenehrnigung der Rechtsaufsichtsbehijrdc des Land-
kreises Notdwestrnecklenburg fblgende Satzun-q er-

lassen:

$l
Steuergegenstand

( | ) Steuerge,qenstand ist drts Halten eines über vier
Monate alten Hundes inr Gemeindegebiet.

{2) Als getährliche Hundc irn Sinne der HundehVO
N'l-V gelten Hunde.

l. bei denen von einer durch ZLrcht. Ausbildung
otler Abrichtcn herausgebildetert. über das na-

türliche Mall hinausgehendcn Kan.rpfbereit-
schaft, AngritTslust. Schürf-e odcr einer ande-

ren. in ihrer Wirkung vergleichbaren Mensch
odet Tier -gefährdenden Eigenschaft auszuge-

hen ist.

2. die einen Mensclien oder ein Tier durch Biss
geschäcligt haben. ohne selbst angegriflen oder

clazu durch Schläge oder in ähnlicher Weise

provoziert worclen zu sein (bissige Hunde).

3. die wiederholt Menschen gelährdethaben.ohne
selbst erngegrif'fin odel provoziert worden zu

sein. oder wiederholt Menschen in gefahrdro-
hender Weise angesprungen haben...

(3) Bei Zweiteln hinsichtlich der Gefährlichkeit eines

Hundes kann die örtliche Ordnungshehürcle das

Vorlie-sen der Voraussetzung des Absatzes 2 tist-
stcllen. f)er zustiindrge Anltstierarzl sttll vor ciner
Entscheidung ttach Satz I angehört rverdcn.

(:l) Cetährliche Hunde tlicser Bestintntung sind
insbesontlere lblgende Rassen und Gruppen:

L Amcri\'iul Pitbtrll Tcrricr.
2. Anrerican Stafforclshire Terlier,

-1. Stutlortl.lrirc Bull Terrier'.
,1. Bull Terrier.

5. Bullntastifl'.
6. Dogo Argerttino.

7. Dogue de Bordertux.

8. Fila Brasileiro.
9. Mastifi.

I0. Mastino lispanol.

I l. Nlastino Ntpolctano.
12. 'Iosa Irru

sowie dercn Kreuzungen untercinander utrd tnit ande-

ren Huntlerassen oder - gruppen.

(-5 ) Anderungen des $ 2 der Verordnung über das Füh-
ren und Halten von [{unclen ( Hundh Vo N{-V ) vont
.{. Juli Z(XX) sind fiir den $l der Satzung cler Ce-
nreinde lnsel Poel über die Erhebung eincr Hun-
deste'uer ohnc Anderung binclend..,

$2' Steuerschuld
( I ) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes.
(2) Flalter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinen

Haushalt aufgenommen hat. Das gilt gleicher-
mafjen für Wirtschaftsbetriebe, Gesellschaften.
Vereine oder Genossenschaften. Als Hundehalter
gilt auch, rver einen Hund in Pflege oder Autbe-
wahrung genommen hat oder auf Probe ocler zum
Anlemen hält.

(3) Alle in einem Haushalt oder in einem Betrieb auf-
genommgnen Hunde gelten als von ihren Haltem
gemeinsam gehalten.

Satzung der Gemeinde Insel Poel über die Erhebung einer Hundesteuer
Yom 13. November 2001

(4) Halten mehrere Personen einen oder nrehrere Hun-
de. so sind sie Gesamtschuldner.

$3
Haftung

Ist del Halter eines H undes nicht zugle ich Eigentiinter.
so haftet der Eigentümer nebeu clem Steuerschuldner
als Gesamtschuldner.

$4
Beginn und llnde der Steuerpflicht. Entstehung

der Steuerschuld
( I ) Die Stcuer ist eine Jahresaufuantlsteuer. Sie ent-

steht rm 0 I .0 I . des Knlentleriahres oder im Laule
des Jahres zunr l. des Monitts. in dem der Stctter-

tatbestand veru irklicht wird. Die Steuerschuld ctlt-
steht friihestens rnit Ahlauldes Kalenrlemronats. in

dem cler Hund clas Alter von vier Nlonitten et reicht
hat.

{2) Die Steuc'rpflicht cntlet nlit Ablauf des KtlenLl!'r
rronats. in Llem tlie Ilundehlltung endet.

(3) Die Steuerpllicht entliillt. rvenn ihre Vortau:set-
zungen nur in rr eniger als clrei aLrteinandertolgen-

den Kalentlerrnonatcn erliillt werden.

(4) Für das hulcniic' Stcue{ahr entsteht die Steuer-

pflicht nur cinnul. wetn att die Stelle eines verert-

deten oder getajtetcn Hundes. fiir den die Steuer-
pflicht bereits besteht. bei demselben Halter ein
rnderer sleuerpfl ichtiger Hund tritt.

{-5) Wurde clas Halten eines Hundes ftir das Steuerjahr
ocler tiir einen Teil des Steuerjahres bereits in einer
anderen Cenr.'inde der Bundc'slepublik Deutsch-
Iand hesteuelt. so ist die erhobene anteili-se Steuer

anzurechnen. die für das Steuer.iahr nach dieser

Satzung zu zahlen ist. Dabei bleiben l\'lehrbetriiSe.

die durch andere Steuersiitze entstehen. aulier Be-

tfacht. Sic ucrtlen Irichl erstattet.

"s5
Sleuermaßstab und Steuersatz

( l) Die Steuer betraigt ini Kalendcrjahr

l. lür tlcn L Hund

l. ftir den L Hund

-l.flir den -1. und

.jcclen weiteren Hund

16,00 Euro.

52.00 Euro.

62.00 Eulo.

(l) Für gefrihrliche Hunde. die nach dem lnkralitreten
dieser Satzung inr Gerneindegebiet angeschafft
werden. betriigt die Steu.'r

l. flir den l. getährlichen Hund 1.10.()() ELtro.

2. liir den 2. gefährlichen Hund .510.(X) Euro.

3. tür dcn -1. und jeden rveiteren
getiihrlichen Hund 610.(X) Euro.

(3) flunde nach Absltz I und 2. liit die eine Steuetbe-

tteiung nach $ 6 gerviihrt wircl. sind bci tler Berech-

nuntr cler i\nzrhl dcr Flunde nicht itllzusetzen. Hun-
cle. llirdre eine Ernül3igun-u nach $7 geu'ührt wird.
gelten als erste Hundc'.

s6
Steuerbefreiung

( I ) Steuelbefieiun-s wird auf Antrag gewährt für
l. Blinclenbegleithunde
2. Hundc. die zunr Schutz und zur Hille blinder.

gehirrloser. schwerhöriger oder sonstiger hilf-
krser Personen benötigt werden. Die Steuerbe-
tieiung u'ird i'on der Vorlage eines iirztliclien
Zeugnisses des Hundehaitels abhängig ge-

macht.

J. Diensthunde. die ausschliel3lich zur Erfüllung
ö11'entlicher Aufgaben benötigt werden.

4. Sanitäts- oder Rettungshunde. die von aner-

kannten Sanitäts- oder Zivilschutzeinrichtun-

-uen tehalten werden.

5. Hunde. die aus Gründen des Tierschulzes vor-
übcrgehend in Tierheinren o.ä. Einrichtungen
unler-sebracht worden sind.

6. Hunde, die zur Bewachung von Herden gehal-

ten werden oder die von Berufsjä*uem zur Aus-
übung der Jagd benötigt werden.

(2) Die Steuerbetreiung nach Absatz I Numnrer I -4
und Nummer 6 ist alle ztvei Jahre unter \/orlase
eines giiltigen ärztlichen Zeugnisses bzu. Prü-
fungszeugnisses neu zu beantragen.

$7
Steuerermälligung

Die Steuer rvird auf Antrag um die Hällie enllil3igt l-ür

L Huncle zurBewlchungvonGebäuden,uelche von
dem niich5ten beu'ol.rnten Gebäude nlehr als -100 nl
entfernt liegen.

2. Hunde. dic vort Forstbcdiensteten odet lnhabem
eines Jagclschcines überu,iegend zur Ausübung tler
Jagd oder Jagd- Lrntl Forstschutzes gehalten \\'er-
den. Für Hundc'. dic zur Ausübung der Jagd gehal-

ten werden. tritt die Steuerernräl3igung nur ein.
wenn sie die Brauchbarkeitsprtilirng nach der Lan-
desvcrorclnung zur Prülung der BraLtchbarkeit vtltl
Jagdhundcn in Mecklenburg-\'olpttmntern vott.l

06.09.1993 (CVOBl. M-V S.lt3l )mit Elfolg abge-

lcgt haben.

J. HLrnde. dic stiinrlig an Bord von Binnenschiften
gL'halterl \\ !'rd!'n.

-1. Hunde. dic ron zttgehssenen LJnternehltlen dcs

Beuachutrusgeterbes odct- r'ttn Einzelrvlichtern
zul Ausiibung clt:s Wachdienste s benötigt wcrdr'll.

-5. tiunde. die zur Beuachuttg von lltttlu'irtschafili-
chen Gehöflen dienen.

6. Hundc. die von Artisten oder SchaLtstellern zur
Berut.saLrsübung ben(itigt u'erden.

$8
Züchtersteuer

( I ) Von Hurldeztichtern. die tnintlestens zwei reinras-
sige Hunde clel glcichen Rasse inr zuchttiihigen
Alter. darunter eine Hiindin. zu Zttchtzwecken hitl-
tcn. n,ird die SteLrer fiir Hunde clieset Rase in der

Form der Zuchtsteuer erhoben. S9 bleibt unberiihrt.
(2) Die Züchtersteuer betriigt t'ür' jeclen Hund, der zu

Zuchtzrvecken gel.ralten wird. die tlülfie des Steu-

ersatzes nach $5.
(3) Die Vergiinstigung wird nicht gewährt. wcnn in

zwei aut'einandertirl genden Kalenderjahren Hunde

nicht geztichtet u'orden sind.

(-l ) Vor der Gewzihrung cler Ermiil3igung ist vom Züch-
ter firlgendeir Verpflichtung/ Nachweis vorzulc-
gen:

I . Die HLrnde werdcn in geeigncten, den Erfordcr-
nissen des Tierschutzes entsprechettden LJnter-

küntien ttntergebracht.

2. Es ucrtlen ordnLtncsqcntiilj Biiche r tiber clerl

Bestand. clen Eru trl. rrnrl tlie VeriulJerung tler
H uncle- gc'fiihlt.

.j. Anderungerr int Hurttlcbeslirnd werden inncr-
halb von i-l Kalentlertagen der Gctneinde
schri tilich angezeigt.

4. Im FalleeincrVeriiußerungu'irdderNante und

clie Anschrilt dcs Eru'et'bers del Gerneinde un-
verziigl ich nritgeteilt.

5. Mitgliedsnachueis im Verein Deutscher Hun-
dewcsc-n (Vdll)

(5) Wircl ein Punkt der Verpflichtung nicht erfüllt.
entf ällt die Emräßigung.

"s9
Steuerermälligung für den Handel mit Hunden

Personen. die gerverbsmüfii-c ttrit Huntlen handeln und

dieses Gewerbe bei der zustiindigen Behrirde angemel-

det haben, haben auf Antrag nur die Steuer ftir zwei
Hunde zu entrichten.

"s 
l0

Allgemeine Bestimmungen für Steuerbefreiung
und Steuerermäßigung

( Ste uervergünsti g un-c)

(1) Für die Geu'ährung einer Steuervergtinstigung
(Steuerbefreiung oder -ermäl3igung) sind die Ver-
hältnisse zu Beginn des Kalenderjahres. in den

Fällen des $4 Abs. I die Verhältnisse zu Beginn der

Steuerpfl icht mafJgebend.
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(2) In den Fällen einer Steuerermaßigung kann jeder
Ernräf3igungsgrund nur fiirjeweils einen Hund des

Steuerpflichtigen beansprucht werden.
(-l ) Die Steuervergünstigung wird nicht gewährt. wenn

I . Hunde. tür die eine Steuervergünstigung bean-
tragt worden ist, für den angegebenen Verwen-
dungszweck nicht geeignet sind,

2. derHalterclerHunde inden letztenfünfJahren
wegen Tierquiilerei rechtskräfti g bestraft wor-
den ist.

$11
Fälligkeit der Steuer

( I ) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als
Jahressteuer festgesctzt und ist zum l 5.Mai fällig.

(2) Beginnt die Steuerpflicht im Laut'e des Kalender-
jahres, so wird die anteilige Steuer für das Kalen-
der.jahr einen Monat nach Bekanntgabe des Steuer-
bescheides fällig.

( 3) Die für einen Zeitraum nach Beendigung der Steu-
erpflicht gezahlte Steuer wird erstattet.

$12
Anzeigepflicht

( l) Wer im Gebiet der Gemeinde einen über vier Mo-
nate alten Hund hält. hat diesen innerhalb von l4
Kaler.rdertagen nach dem Beginn des Haltens oder
nachdem der Hund das steuerpflichtige Alter er-
reicht hat, unter Angabe der Hunderasse schrililich
anzuzeigen.

(2) Endet die Hundehaltung oderentfallen die Voraus-
setzungen für eine gewährte Steuervergünstigung,
so ist dies der Gemeinde innerhalb von l4 Tagen
schriftlich anzuzeigen.

(3) Eine Verpflichtung nach Abs. I und2bestehtnicht,
wenn teststeht. dass die Hundehaltung vor dem
Zeitpunkt. an dem die Steuerpflicht beginnt. aufge-
gehen wird.

(4) Wird ein Hund an eine lndere Person entgeltlich
oder unentgeltlich abgegeben, so sind bei der
Abmeldung nach Abs. 2 der Nanre und die An-
schrift dieser Pcrson anzugeben.

$rl
Steuermarken

( I ) Jeder Hundehalter erhiilt nach der Anmeldung ei-
nes Hundes einen Steuerbescheid und eine Steuer-
marke.

Bei Festsetzung der Züchtersteuer und im Falle des

$9 erhält der Hundehalter zwei Steuennarken.

(2) Die Hunde müssen außerhalb des Hauses oder des

un.rfiiedeten GrLrndbesitzes mit einer gültigen und
sichtbar bel-estigten Steuemrarke versehen sein. Bei
Verlust der Steuemrarkc wird dem Hundehalter
auf Antrag eine Ersatrmarke gegen eine Veru al-
tungsgebühr ausgehrindi gt.

(3) Steuermarken sind jeucils für ein Kalenderjahr
gültig. Nach Ablauf dieses Zeitraunres werden den

Hundehaltern, nach Eingang des Steuerbetrages,
neue Steuennarken übersandt.

(4) Bei Abrneldungen eines Hundes ist die Steuermar-
ke an die Gemeinde zurückzugeben.

$14
0rdnungswidrigkeiten

Zuwiderlrandlungen gegen die $$ l2 und l3 dieser
Satzung sind Otdnun-eswidrigkeiten nach $ l7 KAG
und können mit einer Geldbuße geahndet werden.

$ls
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Mit gleichen Datum tritt die Satzung vom 15.10.1997
sorvie die L und 2. Satzung zur Anderung der Satzung
der Gemeinde Insel Poel iiber die Erhebung einer Hun-
desteuer auf3er Kraft.

Kirchdorf, den I 3. I L200 I

Wahls (Dienstsiegel)

Der Bürgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahren-
und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Komnrunalverfassung für das

Land Mecklenburg- Vorpommem nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung
gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehrni-
gungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

Rückblick 2000 (I):
Wählend die vergangenen zwei Jahre durch die
in grof3er Zahl durchgeführten Hofraumver-
handlungen die Flurneuordnun-g für viele aufder
Insel sichtbar und ,,am eigenen Leib" spürbar
war, verging das Jahr 2000 ohne große, für die
Teilnehrner auf cler Insel, erkennbare Arbeit.
Nach der Vielzahl an Außendienstterminen war
es an der Zeit. die hierbei gefertigten Verhand-
h"rngsniederschriäen und die daraus resultieren-
den Vermessungsergebnisse auszuwerten.
Zwischenzeitlich wurden auch die Ei-eentums-
verhältnisse der Milchviehanlage in Wangern

-qeordnet, von clel Verhandlung bis zum Erlass
der Ausführungsanordnung verging ein knap-
pes halbes Jahr. Die Ausführr-rn-esanordnung zu
erlassen. ist immer das große Ziel für den Bear-
beiter und letztendlich auch das wichtigste Er-
gebnis für den betroffenen Teilnehmer, nennt
sie doch den Termin des Eigentumsüberganges.
Die Eintragungen im Grundbuch sind mit die-
sem Stichtag ungültig und werden nachfolgend
entsprechend den Bodenordnun,qsplan berich-
tigt. Bis zu diesem Zeitpunkt gelten die Auszü-

-qe des Bodenordnungsplanes als Ei-eentums-
nachweis.
Sichtbare Zeichen der Flurneuordnung waren
auch in diesem Jahr wiederurn die durchgeflühr-
ten Baurnaßnahmen. Im Rahmen des ländlichen
Wegebaus wurden die Betonspurbahnen von der
Radarstation bis nach Timmendorf sowie von
Wangem nach Neuhof-Seedorf (Schulsteig) ge-
baut-

Ebenfalls ausgebaut wurden die Hinterstraße
und der Birkenweg in Kirchdorf im Zuge von
öffentlichen Dorfemeuerungsmaßnahmen.
Auch wenn es im Vorfeld noch Unmut bei den
Anliegem der Hinterstraße gab, bemängelt wur-
de die Informationspolitik der Gemeinde (das

Inselblatt berichtete), herrscht nun doch Zufrie-

denheit vor. da nach Aussage von Anliegern
eine Verbesserun g cles \\rohnumt'eldes erreiclrt
wurde.
Aktuelles zur Eigentumsregelung und den ge-
planten Baumaßnahmen:

Zu den auf der Grundlage von Hofraumverhand-
lungen auf_eestellten Teilbodenordnungsplänen
zur Regelung der Eigentumsverhältnisse in den

Ortslagen ergibt s ich nachfol gend auf-selisteter
Stand:

Ortslage Neuhof-Seedorf: Anfäng des Jahres
2002 u,ird die Ausführungsanordnung erlassen
und im Anschluss erfblgt die Auszahlung der
Geldabfindung an die jeweiligen Empfänger.

Ortslage Kirchdorf/Oertzenhof: Der Teilboden-
ordnungsplan u,urde am 05.1 l.0l bekannt ge-
geben, der zugehörige Anhörungstermin findet
am 06. 12.01 statt.

Ortslage Niendorf: Die Bekanntgabe des Teil-
bodenordnungsplanes erfolgt voraussichtlich im
Januar 2002.

Ortslage Wangern: Auf Grund von säumigen
Zahlungsptlichtigen verzögert sich immer noch
der Erlass der Ausführungsanordnung und so-
n'rit die Auszahlun-e def Geldabfindungen an die
Zahlungsempfänger.

Ortslage Weitendorf-Hof: Der Teilbodenord-
nungsplan ist bestandskräftig, die Zahlungs-
pfl ichti gen wurden zur Zahlung aufgefordert.
Zurzeit erfolgt die Aufstellung der Teilboden-
ordnungspläne zur Regelung der Ortslagen
Brandenhusen. Weitendorf-Dorf und Gollwitz.
Der Nachtrag zum Maßnahmenplan, der zusätz-
lich geplanten Wege am Schwarzen Busch und
in der Ortslage Niendorf enthält, ist durch das
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft,
Forsten und Fischerei genehmigt worden. Der
Ausbau erfolgt voraussichtlich im Jahre 2002.

Reiners, Amt für Landu,irtsc'haft Wirtenburg

I u rneuord nungsverfah re n
Insel Poel

Teil T

B ekanntmachung der Gemeinde
Insel Poel I

F rühze itig e B ürg e rb eteilig ung
Gemäß g 3 Abs. I BauGB gibt die Gemeinde
Insel Poel bekannt, dass entsprechend der Be-
schlüsse in der Gemeindevertretersitzung am

09.04.2001 mit der Erarbeitung von Gestal-
tungsvorschlägen für die Promenade am
Schwarzen Busch und für die Promenade am
Hafen Timmendorf begonnen wurde.

Es werden fblgende Planungsziele angestrebt:

- bedarfsgerechte Erweiterung des touristi-
schen Angebotes an Einrichtnngen und Leis-
tungen

- Verlängerung der Aufenthaltsdauer der Gäs-
te und Besucher

- Erreichen einer möglichst ganzjährigen Be-
nutzbarkeit und Auslastung der Einrichtun-
gen und Leistungen

- Funktionale und gestalterische Aufwertung
der Bereiche der Promenaden und des an-
grenzenden Umfeldes durch einheitliche Ge-
staltungselemente und -materialien

- Gliederung der Promenaden in unterschied-
lich nutzbare Bereiche für unterschiedliche
Nutzungsansprüche

- Sicherung der Erschließung sowie Ver- und
Entsorgung angrenzender privater und öf-
fentlicher Grundstücke

- Sicherung der Strandversorgung und -reini-
gung

- Entwicklung des Tourismus als Wirtschafts-
zweig im Allgemeinen.

Den Bürgem wird im Rahmen einer frühzeiti-
gen Bürgerbeteiligung am 11. Dezember 2001
um 18.00 Uhr im Aufenthaltsraum des Gemein-
dezentrums in Kirchdorf Gelegenheit zur Auße-
rung und Erörterung des Planvorhabens gege-
ben.

Zur Erläuterung der voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung steht ein Mitarbeiter des
Planungsbüros Blanck und der Sachbearbeiter
Bau zur verfügung' 

wahls r Bürgermeister
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Aufgruncl des $ .5 der Kommunalverfassung tür das Land Mecklenburg-Vorpom-

nl"ri ( KV M-V) in der Fassutt.g der Bekanntr'achttng vont 13. Ja^uar I 998 (GVOBI'

lvl-V S.29. berichtigt S.890), zuletzt geäncier-t durch Gesetz vonr 9 August 2000

(cvoBl. M-v s.360) wird nach Beschlussfassung in der Gemeindcvcrtretuns der

Gemeinde Insel Poel vont l2.Novenlber 2001 fblgencle Satzung erlltssen:

Artikel I
Anderung der HauPtsatzung

Die Hauptsatzung cler cemeinde Insel Poel vrxr 16. August 1999 uird wie tblgt

geändert:

I . ln $ 5 Abs. 3 Zif fer I wird der Ausdruck .. 10.000.- DM bis 50 000.- DN{" ersetzt

clulch den Ausdruck ..5.0()0 Euro bis 25.000 Euro".

2. In $ 5 Abs.3 Zilfer2 wertlen die Ausdriicke,,nicht mehrals 50 000 - DM" und

,.-5.0(X).- DM bis 50.000.- DM" ersetzt durch clie Ausdrücke ..nicht nrehr als

25.0(X) Euro" und ..2.500 Euro bis 25.000 Euro".

l. lp $ -5 Ahs. 3 wird Zif ftr 3 ergänzt: .. irr der Velgabe von Aufiriigen nach der VOL

im wert von 2.500 Euro bis 2-5.000 Euro und nach dc'r voB im werte r on 5.(X)0

Euro bis -50.000 Euro".

4. In $ 6 Abs. -j Zitfer I wircl der Ausdruck..2-5.(XX).- DM bis 50 (XX)' D\{" ersetzt

durch den Ausdruck.,l3.000 Euro bis 25.000 Euro".

5. In $ 6 Abs. 3 Ziffer 3 wird der ALrsdruck ..N'lonatsbetrag DM 5 (XX) " ersetzt

clurch den Ausdruck ..Monatsbetlag 1.000 Euro"

6. $ 6 Abs. 3 Zilfer 5 Satz I erhailt folgende Fassung: ..-5 die Stundung von

Zahlungsverpflichrungen, wenn sie ini Einzelfall 4.000 Euro bis 11.000 Euro

betragen, den Erlass von Forderunqen. wenn sie irn Einzelthll 8()0 Euro bis 1.5(x)

Euro-betragen, die Niederschlagung Yon Forderuugen' wenn sie inl Einzellall

1.000 Euro bis 2.-500 Euro betragen."

7. In.s $ Abs.3 werden die Austlrücke..von 15.000,-DM bzw votr 5 000'- DM"

und ,.Wertgrenze von -50.0 TDM" ersctzt durch die Ausdrücke ..von 8 000 Eurtr

bzw. von 2.500 Euro" und ,,Wertgrenze von 25.000 Eulo".

u. In$8nachAbs.3isralsneueziffer4einzuftigen: (AllcweiterenZiffem$crden
weiter-qeführt)

..Der Bürgermeister entscheidet in der Vergabe von AufIrägen nach der VOL bis

zum Wert 2.500 Euro und nach der VOB bis 5.000 Euro".

9. $ 8 Abs. 6 erhält folgende Fassung: ,,(6) Der Bürgermeister erhält eine Aut:
wanr.lsentschädigung nach dem Höchstsatz des $ 9 Abs. I der Konlnlunalhesol-

dungsordnung vom 9.Juli l99l (GVOBl. M-V S.224) in der gültigen Fassung "

I 0. $ 9 Satz I erhält folgende Fassun_{: ,.Der erste Stellvertreter des Bürgernleisters

erhält eine Aufwandsentschädigung in Höhe von I 00 Euro. Der zu eite Stellver-

treler des Bürgermeisters erhält eine Aufn'andsentschädigung in Höhe von 50

Euro."
I I. ln |! I I Abs. I werden die Ausdrücke.,400.- DM",', 160,- DM" und "2 

10'- DM"
ersetzt durch die Ausdrücke ..200 Euro", .,80 Euro" und ,.107 Euro"'

12. ln $ 1l Abs. 2 wird der Ausdruck ,'30,- DM" ersetzt durch den Ausdruck "15
Euro".

13.In $ I I Abs. 3 wird der Ausdruck ,,40.- DM" ersetzt durch den Ausdruck "20
Euro".

Artikel 2

.Anderung der Satzung der Gemeinde Insel Poel über die Erhebung von

Verwaltungsgebühren

Die Satzung der Gemeinde Insel Poel über die Erhebung von Verwaltungsgebühren

(Verwaltungsgebührensatzung) vom l0.März 1998 wird wie folgt geändert:

l. $ 2 Abs. I Satz 2 erhält folgende Fassung: '.Centbeträge können bei der Festset-

zung der Gebühren aufvolle fünfCent nach unten abgerundet werden und bei der

Erstattung auf volle fünf Cent nach oben aufgerundet werden'"

2. Die Anlage zu $ I Abs.l derVerwaltungsgebührensatzung wird wie folgt neu

gefasst:

Anlage zu $ I Abs. I der Verwaltungsgebührensatzung der Gemeinde Insel Poel

Gebührentabelle

Tarifstelle Gegenstand

l. Abschriften. Auszüge, Dulchschriften und andere

Verv ielfältigungen

l.l Abschriften, je angefangende Seite

1.1.1 Im Format A5

1.1.2 Im Format ,{4

1.2 DurchschriftenjeangefangendeSeite

1.3 Andere Vervielfältigungen

1.3.1 mit Lichtpaus-, Fotokopie- und ähnlichen Geräten

Euro

bis zum Format .A4

im Format A3

Drucken von Gemeindesatzungen, Plänen und

Hausordnungen, Vor- drucken usw. je nach Kosten

der Herstellung und Vervielfältigung

l.3.l.l
t.3.1.2
1.3.2

I,30
?10

0,r0

0.15

0,30

1,s0-25,00

Satzung zur Anderung von Satzungen der Gemeinde Insel Poel
zur (Jmstellung der Währung auf Euro

2 Amtliche BeglaubigLtngett. Zeugnisse- Bescheinigun-een l'60

-l Aktencinsicht

-l.l Die Einsicht in Akten, Karteien. Register und dgl soweit l'50
sie nicht zur Einsichtnahrne titlentlich ausgc'legt sind und

wetrn in eittcr anderen Tarifzahl keine Ciebtihrell vorgesehen

sind. fürjcden Fall

4 Schriftliche Aufrlahme eines Antrages oder einer Elkliirung' 7 '10
die Von einer Privatperson zu deren Nutzung gewtinscht

u ird (dic Niedcrschrift über die Erhebung von

Rechtsbehelten ist ausgellolnmen) je angefangene Seite

-5 Genehmigunten. Gutachten

5. I AnuohnerParkkarten

5.2 Fischercischcine

-18.50

Kostcnrcrorilnung lür Anllshandlunscn iDl Uer!'i'h
(lcr F-rnrihrrns\$iilschall (E\r'Ko\l\rO) \{nn lr) Mai

l()t)l iCiVOBl. NIV S.619) in dcr siilti-rcn [:is\unu

6 \'erulltungstätigkeiten' die nach Art und Llnrfang in 5'00 18'00

der GebLihrensltzung nicht niiher bestimnrt $'ertlen krjnnen

und dic rttit besonderer Müheu'lltung verbunden sind'

fiir jede angelangerre halbe Arbeitsstunclc

7 Bearbeitung von Btirgerschafisanträgen

(l!'rccclr in I r il\1.'l1c l{l-1.-1. I dc'r

8 Fesrstellung tlnd Bescheinigung atts Personenkollten und

AktenfürjideangefangenchalbeArbeitsstunde -5'00-18'00

9

9.1

9.1.1

Vermöeensverwaltung

Ausstellung eines Negativzettgnisses über das gemeindliche 15.00

Vorkaufsrecht lt. $ 24 und 25 BaLTGB sowie die

Teilungsgenehmigungen laut $ l9 BauGB

bis 50.000.00 € Kaufpreis ieweils

1.10

25.00

2--s.00

409,00

5.00

10,00

15.00-30,00

4,00

0.50

0.50

l,00

I,00

9.1.2 über 50.000.00 € Kaufpreis jeweils

9.2 Ausstellung von Teilungsgenehmigungen laut Satzung

je angefangende 5.000'00 € Kaufpreis

Maximal

l0 Archiv

10. I Für fämiliengeschichtliche Auskünfte (schriftlich) wird

die Gebühr nach dem Zeitaufwand erhoben.

Sie beträgt je angefangene halbe Arbeitsstunde

r 0.2

10.2.1

Schriftliche Auskünfte aus Urkunden und alten Akten nach

Urnfang und Schwierigkeit der erforderlichen Nachfbrschung

Aufwand bis zu I Stunde

10.1.2 Aufwand über I Stunde

10.2.3 Abschrift je Seite A4

10.2.4 Jede weitere Ausfenigung, wenn sie im gleichen

Arbeitsaufwand geferti gt wird

10.3

10.4

1.2

l 1.3

Fertigung von Facharbeiterzeugniskopien mit
Richiigziichnun g 2.60

Bereitstellen von Kartengrundlagen-Auszug aus

Flurkarten der Gemeinde

10.4.1 für das Fonnat A4

10.4.2 für das Format A3
ll Museum-Erwachsene

ll.l Einzelkarte

Gruppenkarte ( ab l0 Personen ) ohne Führung 0'80

Gruppenkarte ( ab l0 Personen ) mit Führung l'2O

I I . l. I Schüler. Studenten' Rentner, Schwerbeschädigte

I 1.1.2 Einzelkarte 0'50

I 1.1.3 Gruppenkarte (ab l0 Personen) mit Führung 0,80

Artikel 3
In-Kraft-Treten

Diese Satzung trin nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung am 1. Januar 2002 in

Kraft.
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Versicherungstipp für die neue staatliche
Förderung der Altersvorsorge ab 2002

tjberall rr, ilcl nronrentan tibe r dic ..Rister-Rentc" gesprochen. In ilcn N'lc--

clien gibt cs clie untr-rschiedlichsten Illterprctatione n. Atrch ich klnn nicht
allunrfassend tluzLr Str-llung nehrnen. da dieses Themn sehr untf rngt'eich
ist. Dennoch hier einige ri ichtige Prssagen:

Der Abschluss e iner privaten Rente ist nicht Pflicht. Man kann rllerclings
nrit I{ilte clcs Stuates clie Altersversor-cun-s wirksanr ergiinzc-n. cletrtr dcr
Strat ktirzt iib \olort clie zukünftige Altersrcntc unr -3 Prozent. Dit'rus tle r

Absenkung rles Rentenniveaus l:nlstehencle Versorqungslücke soll cltrrch

den freiuilligen Aufbau einer kapitalclc-ckenden Allersversolgung ge-

schlossen uerclen. Diese wird vorn Staat lintnziell gelbrclert.

Stc-llen Sie dahcr sicher. class Sie clem Staat kr-in Gelcl verscltctrketr.

Es ist elso rrtsanr. cliese Art der Altersvorsorge abzuschlieLJen. \'lalSgeb-

lich fiir die Hiihe tles Beitrags zur privaten Rente isl intr.tter das sesanrte

Bruttocrnkonrnren cles voran-gegan-genen Jahr.':. Dcntzufill-se kann tttltt.t

diese Art clcr Rentcnversicherung üht'rhrupt crst int Jahr 2001 ahschlic-
ßcn. Somit ist noch lie I Zeit. siclr ausrcichcttcl zu intbrrttielclt.

Wer die volL- Zulage t'rhalteu uill. ntuss inr Jaht'c- 2(X)f rnitrdestens ein
Prozent cles Bruttovc-rulienstr-s vonr Voriahr cinzrthlerr. Das steigert sich bis
z-um Jahre l(X)ll aLrl vier Prozcnt. .{llerdings sincl nicht alle Bür-ler zulage-
bcrcchtigt. Hi!-rzu \ol lte nan seinen Versiclrerttngsvertreter beti'agen.

Dic staatlichc Fiiltlcrunq be-sinnt nrit .lä € . Aul3erclent kantr eitre Kindcrzu-
lage beantrr-et \\ ercL'n. Diese gibt es solan-9e. wie der Arrsprr.rch ltrl'Kindc'r-
gekl br'steht. Solltc' nur cin Ehepaltner zullgeberechtigt scin. kann cler itntle-
rc Partnc'r ebcrrlalls einen Vertrag abschlicßen. Dic Privatrente solltc bi'
zunr (r-5. Lebensjahr abgeschlossen sein. Im Sterbetirll eiuer versiclrertetr

Person kirnn der Vertrag vom Ehepartner übemonrmen rverden.

Wircl man arbeitslos. ist es jederzeit nrö-qlich, die Beitragszaltltinu ztt utr-

terbrechen oder nul den Grurrclbetlag zu zahlen.

Je nach Einkonrmen und Fanrilienstancl zahlt der Staat nrehr als 50 Pro-
zent der gesamten sparleistungen.
Wie diese Privat-Rente im Einzelnen berc'chnet u'ird. kann nran in einer
individuellen Beratung bei nrir erfahren.

Besuchen Sie mich in Niendorf nach Anmeldung oder uahrentl der Ge-
schriftszeiten irn Büro in Wisrr-rar. Auch Ineine Angestellten ri erden Ihnen
die Zusamr.nenhänse erliiu{ern V illi ied Be:cr

,,Verkouf von Weihnochtsböumen"
Bloufichte und Nordmonnlonne

verschiedene Größen,
geschlogen oder im Topf
von ,l9,- 

DM bis 35,- DM
vom 

.l0. 
bis 23. Dezember 200,|

von ,l0.00 
bis I2.00 Uhr

Wclnüsse
eigene Ernte, ohne chemische Zusötze,6,- DM/kg

bei Pflonzenhondel E. Golke
Wismorsche Stroße 3, 23999 Kirchdorf

Tel./Fox: 038425/2 03 23

Wir wlilschen onr"r", ,Uirorbri*, X*ai
y1d.,cescla fy fre un den e i o be s i ni I i cht is(Aeihnachtsfest im Kreise ihre, fom,iliei

sowie ein gesundes erfolgreiches l^i, äö'ö2.

'^.

++..G'.:+

hn. Sonitör
. Heizung

. Böder
. Klempnerei

. Deckensysteme

lnstolloteurmeister

23999 lnsel Poel
Ortsüeil Föhrdorl . Hous Nr. 2
lef.: 03 A4 25/2 02 Ol

Ferienwohnungen direkt am Ostseestrand
o{!d R.iidr.z Ite.resbli.*

Am wohl schönsten Ort der lnsel Poel, dem ,,Schwarzen Busch", wird
zurzeit direkt am Meer die Ferienanlage ,,Ostsee-Residenz Meeresblick"

erstellt. lm ersten Bauabschnitt werden die ersten 9 Wohnungen im

Dezember 200 I fertig gestellt, weitere l6 zum April 2002.

Die Ausstattung der Wohnungen lassen keine Wünsche offen. Einbau-

küchen (mit Geschirrspüler und Mikrowelle), hochwertige Baumateria-

lien und die aufwändige Bauausführung machen die ,,Ostsee-Residenz
Meeresblick" zum wohl exklusivsten Ferienresort auf der lnsel Poel.

Funktionale Grundrisse der hellen l-, 2- und 3-Raum-Wohnungen sind

Garant für Komfort und Behaglichkeit auf ca. 45 m2 bis 100 m2.

Selbstverständlich verfügen alle Wohnungen über mindestens einen

Balkon bzw. eine Terrasse. Courtagefrei für den Erwerber!

BUV GmbH, Tel.: 04183177 74 84, Fax:04183149 90,
lnternet: www.poel-exkl usiv.de
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste und Veranstaltungen

im Dezember 2001 und am 1. Januar 2002

- Bankett der Kirchgemeinde für Hand-

werker und deren Handlanger in der

,,Gaststätte zur Insel" am 30. November

um 19.00 Uhr. Die Betreffenden werden

hierzu eingeladen

- Familiengottesdienst am l. Advent um

14.00 Uhr in der Kirche, anschließend

mit Adventsfeier in der Gaststätte ..Zur
Insel" mit Kaffee und Kuchen, Chorge-

sang, Anspiel der Jugendlichen und Bas-

teltisch für die Kinder

- Gottesdienste ab dem 2. Advent:

- 2. Advent um 10.00 Uhr im Pfarrhaus

mit Kindergottesdienst

- 3. Advent um 10.00 Uhr im Pfarrhaus

mit Kindergottesdienst

- 4. Advent um 10.00 Uhr im Pfarrhaus

mit Kindergottesdienst

- am Heiligtag, dem 24. Dezember.

um 14.30 Uhr Christvesper mit Krippen-

spiel in der Kirche

um 16.30 Uhr Christvesper mit Krippen-

spiel und Chorgesan-e in der Kirche

-am l. Weihnachtsta-s um 10.00 Uhr in
der Kirche mit Abendmahl

- am 2. Weihnachtsta-e um 10.00 Uhr im
Pfarrhaus

-am 30. Dezember um 10.00 Uhr im
Pfarrhaus mit Kindergottesdienst

- Silvester um 17.00 Uhr in der Kirche mit
Abendmahl

-am l. Januar 2002 um 10.00 Uhr im
Pfarrhaus

- alle Gottesdienste nach Silvester bis zunr

Palmsonntag finden jeden Sonntag um

10.00 Uhr im Pfarrhaus (in der Regel

mit Kinder-eottesdienst)

Krippenspielproben ab dem

17. November bis zum 22. Dezember
jeden Sonnabend von 10.30 bis I I.30 Uhr

in der Kirche

Chorproben jeden Montagabend um

t9.30 Uhr im Pfarhaus

Rentnernachmittag am 5. Dezember und

am 3. Januar um l4.30 Uhr im Gemein-
deraum des Pfärrhauses

- Bastelnachmittag für Senioren arn

12. Dezember um 14.30 [Ihr im Gernein-

deraum: Wir basteln für den Heiligabend

- Krabbelgruppe und Kleinkindergruppe
jeden ersten und dlitten Dienstag im

Montag ab l-5.00 Uhr im Pfarrhaus

- Religionsunterricht in der Schule für
die l. bis 4. und 6. Klasse jeden Montag
vormittag

Im Kontirmandensaal des Pfarrhauses:

- Christenlehre für die -5. Klasse und Gyrn-

nasiasten jeden Dienstag um 16.00 Uhr

- Vorkonfimrandenunterricht jeden

Montag um 16.30 Uhr

- Konfirmandenunterricht jeden Mitr
woch um 17.00 Uhr

- Junge Gemeinde ab dem 1 l. Januar
jeden Donnerstagabend ab I 8.00 Uhr

Kirchenführung nach Vereinbarung mit dem

Pastor (Tel.: 20228)
Konto für I(irchgeld. Spenden und

Friedhof.sgebühren: Volks- und Raiff'eisen-

bank. BLZ: 130 610 78. Kto-Nr. 3324303:

Anfang des neuen Jahres wetden Rechnun-

-sen 
für Friedhofsunterhaltungsgebühren für

das Jahr 2002 an alle, die Verantwortung für
Grabstellen auf unseren beiden Friedhöfen

tragen, verteilt. Es erleichten die Arbeit der

Buchhalterinnen, wenn diese Rechnun-een

gleich zu Jahresanfang beglichen wercien.

Liebe Poeler!
Weihnachten naht, und das Jahr 2002 geht sei-
nem Ende entgegen. Über diesem letzten Monat
dieses Jahres steht ein Bibelspruch aus 2. Thes-
salonicher (3,3): .,Der Herr ist treu. Er wird euch
Kraft geben und euch vor dem Bösen bewah-
ren."

,,Der Herr ist treu" - das ist die Botschaft von
Weihnachten im Kern. Denn Gott ist treu und
bleibt sich treu als Schöpfer, wenn er seine
Schöpfung nicht aufgibt noch verlässt. In der
Geburt Jesu Christi wendet Gott sich seiner
Schöpfung neu zu. Gott ist und bleibt sich treu
als der Gott Israels, wenn er sich als Gott des

Menschen erweist. In der Geburt Jesu Christi
erweist sich Gott nicht als eine hohe und hehre
Gottesidee, sondem als ein menschlicher Gott,
der nicht ohne uns Menschen sein will. Gott ist
und bleibt sich treu als der barmherzige und ge-
rechte Gott. wenn er den Armen ur-rd Entrechte-
ten nachgeht. Schon bei der Geburt Jesu Christi
zeigt Gott seine Intention: Er ist in einem kalten
Stall zu finden als einer, der nicht aufgenom-
men wurde, und er steht denen am nächsten, die
am Rande der Gesellschaft stehen, etwa den Hir-
ten. Die Hirten, die im Dunkeln und in der Kälte
kauem und sich rnit dem Nötigsten durchs Le-
ben schlagen, sind die ersten. denen die Ankunft
des Heilands verkündet wird. Diesen We-e zu

den Armen und Entrechteten wird Jesus Chris-
tus bis zu seinem Tod am Kreuz weiter verfbl-
gen. ,,Der Herr ist treu"... auch uns treu, uns, die
wir seine Geschöpfe sind, uns, die wir oft die
eigene Menschlichkeit aus dem Blick verlieren,

uns. die wir in einer oti dunklen und kalten Welt
uns gerade so durchschlagen und dabei oft ein-
sam sind.

Wie Gott uns treu ist. rvird im zweiten Teil des

Verses gesagt. Dieses Wort enthält eine Verhei-
ßung: ,,Er wird euch Kraft geben und euch vot'
dem Bösen bewahren." Diese Verheißung tut
wohl Not am Ende dieses Jahres 2001 und vor
dem Anbruch des neuen Jahres. Denn Krati
brauchen wir, wenn wir angesichts des Terro-
rismus in der Welt und des Krieges in Afghanis-
tan uns ratlos und hilflos vorkornmen. Kraft
brauchen wir, wenn wir angesichts der weltwei-
ten Konjunkturf-laute und der miserablen wirt-
schafilichen Lage hier in Mecklenburg uns

machtlos und orientierungslos fühlen. Kraft brau-
chen wir nicht zuletzt, wenn unsere Jahre dahin-
fließen und die eigene Lebenskraft abnimmt. Oft
lässt Gott uns die Folgen von menschlicher
Schulcl und die eigene Schwachheit erlahren, da-
mit wir seine Kraft für unser Leben (endlich) ent-
decken. Und er verheißt. uns vor dem Bösen zu

bewahren - dem Bösen. der nach unserem Leben
trachtet. dem Bösen, der uns durch Streit und
Neid auseinandeneil]en möchte, dem Bösen, der
uns unsere kostbare Lebenskraft raubt. ,,Der Herr
ist treu"... ich hoffe, Ihr Leben gestaltet sich im
kommenden Jahr so, dass auch Sie in diesen Satz
einstimmen können.

tun frohes Weihmchtsfest uxd ain glt€s
n€u6s lahr wlnscht /hrcn /hr

PastorDr Qre//,

frol'tg
f"st

für die uie/en Q/uckwünsche,
B/uaen und Qeschanke

an/äss/ich unserer

Qo/denen Hoc/rzeit

nöchtan wir ilna recht herz/ich

bei al/en bedanken,

Josef und Ursula Wohlgemuth

Wangern, 16. Oktober 2001
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Kirchen im Umkreis der Insel Poel
Klütz

Zu clen Kirchen irr LJmkreis unserer lnsel ge-

hört auch das Kltitzer Gotteshaus. Es ist zwar
von Poel aus nicht zü sehen. aber die I-ufilinie
zrvischen der Poeler und der Klützer Kilche ist
kaurn lringer als clie geracllinige Entt'ernun,u zrvi-
sclren Kilchclorf und Rerik. Alle drei Kirchen
sinrl inr 13. .lahlhunde r1 entstanden. Dabe i ist der
Klützer Kirche deutlich anzusehen. class sie ron
Ost nnch Wcst scbaut q'urde. Zuerst entstilnrl (ler

Chor (Altulraurn). Seine Langseitenfcnstt-r sind
oben r.roclr first ronranisch rund. Eine Generation
spiiter (ca. 3() Jrhre) rvurde das dreischillige
l.anglrrus gebrut. Seine Fcnster zeigen c-indeu-

ti-t dcn gotische n Spitzbogerr. Schliel:ilich r.i trr-
de an rlcr Wcstseitt' der stolze -56 N4ctcr hohe
Tunr crriclrtct. Sein Poltal. seinc Fertster und
soglr clie Blenclen in den vier Schilclgiebeln tra-
gerr rlcrr Spitzboucn clel gotischc-n Baurieise.

Drs lrlrcr.' dcr Krlchc zeigt eirrclrucksr olle Prin-
zipalstiickc (.\ltirr. Kanzel. Taufc'. Orgcl). Der
Barockiiltur strulntt ltus cienr Ili. Jlhlhundert
runcl hat .ils \littelbilcl die Kopie eine s Kle uzi-
gungsgenrildt's cles berühmten holliirrclischen
N{aicrs Anthonis van Dyck. An scincr techtclt
Seite schcn ri ir ein rnit kunstvollen Schnitzelei-
en \cr\L'henes Cholgcstühl vom Ende clcs

lJ. Jahrhunderts. Es zeigt u. u. einc eindrucks-
volle ReliefdarstellLrng clc'r Verkünciiuung arr

ln de r Novcmberausgabe hatte cier Poeler
Volkschor zu e iner..kleinen" Jubilriurnsl'eier mit
Katl'ee unci Kuchcn eingeladen.

In der Vorbc-reitungszeit bcschätti-cten clie Mit-
gliecler vicle Fragen: Sind z. B. zehn Jahre viel
odcr rvenig für einen klcincn Clror'l Wie soll clas

Jubilliurn bc-ean-ren werdenl Konzert'l Feier-
stunde'l Gcselli,rrkeit l Offentlich otler inteln l
Welche [-iede'r orler Tex te sind ruszurr rih lcrr I i.ir

tlas I:cstproglunllr ilnl Nachnrittugl Kurz. es

\\'ür(l.- dntschicclert. tlas JubilriLnnsfcst soli rort
allcrt't cirvrrs lillren rrntl clas Progreninr soll so

llrnt sern uic clus Rtpcrtoir-c. Die Aullc-:lung
witI iun I f). r"ovcntber gro{3, tber aI lc u aren _gtrt

vorbercitet Lrnd voll freudiger Spannun_u. Nur
c'ine Fll-gc lieLi alle Be teiligten inr Unge lvissen:
Wtilclen sich dic geladenen Ciiiste Zeit nehmen
fiir cliescs Ereignis'.' Doch sic kanren alle und
wurclen irnmer niehr. LJnter ihnen konnlen viele
treue Zuhr)r'er begriif3t u'erdcn. Es elschienen
rbcr auch neue Zuhörer. ebenso etliche eherna-
Iige Chorniitgliedcr. unr zLr cratuIicrcn.
Aberrds war clann cler schön geschrnückle Saal
wieder vollcr Gäste. denn die belieundetcn Chö-
re \\'lrcn rler Einladung zunr resclligen Singen
untl Feienr uerne getblut.

Mit den anclkcunenden und err-nunternden Wor-
ten für dic .,gewesenen" und für die ,,nächsten
zehn" Jahre, mit den BlumengriiLlen, Geschen-
ken uncl Spenden für den Chor haben uns alle
Ciiste eine lrtrßq pt.rd. beleitet.
Allen sei hiermit herzlich Dank gesagt. Es war

ein gelungener, erinnernswerter Jubiläurnstag !

Dass uns die Genreindeverwaltung und von vie-
len Gästen unbemerkt die Firma Krönins mit

Maria. Die in den l960er Jahren solgfältig res-
taurierte Kanzcl zeigt in den Briistultgsfeldern
die Wappen der umwohrrenden Adelsgeschlech-
ter. An dic Taufc crinnern gleich zwei Stücke in
rlieser Kirche- Das eiue ist ein schlichter Granit-
taufstein wie in i ielen mecklenburgischen Kir-
chen aus dern .lairrhunciert tlet'Erbauung clieser

Kilche. Das anderc ist ein hrilzerner Taufstlin-
clcl aus dern Jahre l6.ii rnit cinet'n hohen later-
nenfrirnrigen Aul'satz. heicles geschnriickt nrit

eincl glol.iziigigen Sp.'ncle fiir die zehn Jahre

Kultr.rralbeit dankten uncl so l'til rveitere Vorha-
ben untcrstiitzten. se i an dicser Stclle voli Dirnk-
barkeit extrr genannt.
Wir Frauen vonr Poeler Volksclror betrachten
clieses Jubilüunr als einc uichtiue Station auf Brigirtc Nugel

Ingritl Lubren: vont Luntlc.st'horterhuttd übcrbnuhte Brigitte Nugel (r.) und ihren I6 Chormitg,lie-

reichem Schnitzwerk. Engelsfiguren und bibli-
schen Darstellungen. Dieses Taufgehäuse ist
einzigarti-e in Mecklenbur-e. Schließlich sei auf
die Orgel hingewiesen, ein Werk des Wismarer
Orgelbaumeisters Friedriclr Wilhelm Winzer
aus tlern Jahre ll'i71.
Kliitz hat wie die anderen Kirchen im Umkreis
unserer Insel in den letzten Jahren einen Pasto-
renwechsel erlebt. Pastor Peter Wittenburg ist
nach rnehrjährigem Wirken in OstpreulSens al-
ter Hauptstarlt Königsberg. heute Kaliningrad.
in seine nrecklenburgische Heirnat zuriickge-
kehrt. wohnt und wirkt nun in Klütz.

Eine gelungene Jubiläumsfeier in der Gaststätte ,rZur Insel"
10 Jahre Poeler Volkschor

der.n weitelerr Weg urtseres Chores uncl rviirden
ihn gern mit neuen Chorntitgliedcrn gemeinsarr.t

gehcn. Wir nrachen aul'allc Fälle voll Elan urtd

Frcudc rrrit tlern:chörrerr Sineen uciler.

tle nt ntit eittenr Blttntettstruul.) tlie her:lichsten Gri(3e Foto:.1ür,qen Puntp
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Ein Angebot, das überzeugt! FIüooigGae
FlüssigGas von HanseGas

"' preisgünstig
69 Pfennig pro Liter FlüssigGas zzgt. Mehrwertsteuer
HanseGas liefert FlüssigGas zum garantierten Festpreis - eine Anpassung nehmen wir iährlich
zum 1. Oktober vor, entsprechend der Entwicklung unserer Einkaufspreise.

+ fair
nur 2 Jahre Mindestlaufzeit

'* zuverlässig
48.000 Kunden aus Haushalten, lndustrie und Gewerbe setzen auf HanseGas als Partner für Energie.

Rufen Sie uns an, wenn Sie bereits Flüssiggas nutzen, lhre Heizung modernisieren wollen oder die
Energielösung für lhren Neubau suchen. Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie gerne!

&
tr Ansprechpartnerin: Andrea Bittner
tr Tel.: (03 85) 57 50-1 90, Fax: (03 85) 57 50-5 51 90, E-Mail: bittner@hansegas.de

s Mo. bis Do. 7.00 - 17.00 tJhr, Fr. 7.00 - 1s.00 IJhr

Wir schaffen Lebensqual ität

HGW HANSEGAS on4su
Wismarsche Straße 302. 19055 Schwerin ,Tel.: (03 S5)57 50-0 .E-Mail: info@hansegas.de . lnternet: www.hansegas.de

Rechtsextremismus und Rassismus
Seminar in der Realschule Kirchdorf am 19. Dezember 2001

Am 19. Dezember 2001 findet in der Zeit von
12.30 bis 15.00 Uhr in der Realschule Kirch-
dorf ein Seminar zum Rechtsextremismus und
Rassismus statt.
In dieser Veranstaltung, die vom Inprow (Inter-
kulterelles Projekt Wismar) durchgeführt wird,
werden Erklärungsansätze für den Rechtsextre-
mismus gesucht.
Zum Inhalt: Mit rechten Jugendlichen konfron-
tiert, fragt man sich immer wieder, wie es dazu
kommt, dass sie sich diese Ideologie aneignen.

Denn rnit dem Erkennen der Ursache des Pro-
blems hofft man. für seine Lösung besser ge-

wappnet zu sein.

Für das ,,Warum" gibt es sicher nicht eine all-ee-

mein-eiiltige Antwort, ganz im Gegenteil gibt es

eine Fülle von Erklärungsansätzen.

Viele davon erweisen sich bei näherer Betrach-
tung als zu oberflächlich und einfach - Arbeits-
losigkeit, Alkohol. die Medien als die ewig
Schuldigen?

Einige Erklärungen sollen in diesem Seminar
allgerrein verstärrdlich dar,eestellt. mit den Pra-
xisertährungen der Teilnehmer/-innen vergli-
chen und diskutiert werden. sodass es füt'die
Teilnehmer/-innen leichter wird, sich einen
Überblick zu verschaf'fen und ein eigenes Urteil
zu bilden.

Zu dieser Veranstaltung sind alle interessierten
Poelerflnnen eingeladen.

ReetzlSc hu lleitcritt

Ein besonderer Projekttag der Klasse 6a
Am 8. November 2001 besuchten wir die Blin-
den- und Sehschwachenschule in Neukloster.
Wir dudten beim Unterricht zusehen und waren
fasziniert, wie sie lesen und schreiben oder Gi-
tarre spielen. Sogar ein Theaterstück fühnen sie
uns vor. Wir merkter-r, dass die Kinder sich dort

wohl fühlen. Damit wir einmal erfahren, wie es

ist, blind zu sein, setzten wir undurchsichtige
Brillen auf und gingen durch das Haus. Es war
ganz schön schwer, sich zurecht zu finden.
Wir haben an diesem Tag viele wertvolle Erfah-
rungen gesammelt und bedanken uns recht herz-

lich bei den Schülem und Lehrem der Blinden-
und Sehschwachenschule.

Unser besonderer Dank gilt Frau Schulz, die
diesen Besuch ermöglichte.

Klasse 6a und Klassenlehrerin Frau Clermont
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Organisationsveränderungen im Zuständigkeitsbereich der
Polizeidirektion Schwerin ab l. Dezember 2001

Ab dem I . Dezember 2001 wird die Polizeidirektion Schwerin, zuständig
für die Landeshauptstadt Schwerin. die kreisfreie Stadt Wismar, die Land-
kreise Nordwestmecklenbur-e. Ludwigslust und Parchim, mit einer neuen
Organ isat ionsstruktur arbeiten.
Der Polizeidirektion Schwerin sind künftig vier Polizeiinspektionen
(Schwerin, Wisr.nar. Ludwigslust und Parchim) nachgeordnet. Den Poli-
zeiinspektionen sind neben den Kriminalkommissariaten ins-eesantt l0
Polizeireviere unterstellt. Die Polizeireviere organisieren und führen den
Funkstreif'endienst in t'estgelegten Streif'enbereichen sowie die Ansprech-
stellen für die Büreer. die in den derzeitigen Polizeistationen an-eesiedelt
werden. Unverärrdert erfblgt die Abfertigung des Notrufes (Telefbn: l10t
durch die Einsatzleitstelle der Polizeidirektion Schrverin.

Örtliche Zuständigkeiten und Anschriften

Amter Wismar, Gä,eelow, Polizeirevier Wismar
Dorf Mecklenburg. Warin, Rostocker Str. 80
Neuburg-Steinhausen, 23970 Wismar
Bad Kleinen. Neukloster, Tel. 03481/20-30
Cemeinde Insel Poel

Amt Gägelow Polizeistation Gägelow

Örtliche Zuständigkeit
Landkreis
Nordwestmec k lenburg
Wismar

Amt Dorf Mecklenburg

Amt Bad Kleinen

Pol izeistation
Neubur-s - Steinhausen

An-rt Neukloster

Arnt Warin

Gerneinde Insel Poel

Pol izeid ienststel le
Polizeiinspektion Wismar
Krimrnalkommissariat
23970 Wismar
Rostocker Str. 80
Tel.0384l/2030

Kliitzer Str. 2
23968 Gägelow
Tel.038411643490

Polizeistation Dorf Mecklenburs
Am Wehberg l7
2397 2 D orf Meck lenbur_s

Tel. 038.1 l/79430
Polizeistation Bad Kleinen
Gallentiner Chaussee 7
23996 Bad Kleinen
Te l. 0-38423/60205

Hauptstraße l5
23974 Neuburg
Tel. 038426/20000

Polizeistation Neukloser
Alter Markt l2
13992 Neukloster
TeI.03842214573

Polizeistrtion Warin
Graupennriihlerweg I a
l9-ll7 \\'arin
Tel. 0-38-l8li6 1070

Polizeistirtion Poel
Wismarsche Stralie I

23999 Kirchdorl
Tel. 038425/20-17-t

Die Sprechzeiten der Kontakt- bzw. Stationsbeamten sind örtlich unter-
schiedlich und *erden gesondert bekannt ge-eeben.

Marita Eggert Kirchdorf, im November 2OO I

x*&2ä24*A2g*&*Stätg*AA8gt*a*g*a2agg*e2s*gtg*g*s,*&2s,*g2s*g*g!&zggag&x

Fahrt mit den Füßen
außenbords nicht erlaubt

Neubeginn der Inselschifffahrt im Jahre 1945
- von Jürgen Pump -

Im Jahre 1945 gab es weder in Wismar noch in Kirchdorf Personenschiff-
fahrt. Die Insel Poel war also ohne Schiffsverbindung. Nur kleinere Aus-
flugsfährten untenrahm der Wismarer Schiffer Karl Gennat mit der Bar-
kasse BLITZ. Die Fahrten wurden aber schnell aus Sicherheitsgründen
untersagt, weil Gennat den Gästen während der Fahrt erlaubte, ihre Füße
auf3enbords ins kühle Nass zu hängen.
Im Frühjahr I 945 siedelte dann aber der Schiffer Paul Abraham mit einem
Motorschiff nach Kirchdorf über und schaffte darnit wieder eine regelmä-
f3ige Schiffsverbindung zwischen Wismar und Kirchdorf.
Ein Jahr später traf ein weiteres Fahrzeug. das Motorschiff K.CH. BADE,
in Kirchdorf ein. Der Sohn des Reeders Karl Christian Bade betrieb dann
auch ein zweites SchifT mit dem Namen BADE II. das auch den Timmen-
dorfer Hafen anlief. 1948 kam dann endlich der Dampfer INSEL POEL
wieder zum Einsatz.
Später entstand die WEISSE FLOTTE. sodass es zur DDR-Zeit keine
privaten Eigner mehr gab. Erst im Jahre l990 nahm die im Privatbesitz
befindliche Reederei Wolfgang Clermont mit ihren Schiffen INSEL POEL
und GOLLWITZ von Kirchdorf aus die Passagierfahrt in der Wisrnar-
bucht auf. Heute unterhält die Reederei Clermont die Fahrgastschiffe MS
Mecklenburg, MS Hansestadt Wismar und MS Insel Poel, die Ausflugs-
fährten auf der Route Wismar - Insel Poel und zum Wismarer Seebad
Wendorf durchführt. Auch Abendfahrten in See sowie Charter- und Ge-
sellschaftsfahrten -eehören zum Programm.

l>csorgt heute dctt Pcrsottetrtrdnsport Fotos Arthiv Jiirgen Puntp

)eEE. *l)tt'E*ltF)FF)rgE*rrs)rg)rFE8)tg:r$rF)rs,ys'EF':FF':r6t)rF:r$rF:rg:rm,vm,ryaFg)r$')tF':rF':rg)Fs,x

Ein ganz großes Dankeschön
an meinen Helmuth, an meine Kinder, Verwandten, Freunde und Nachbarn sowie an meine Kollegen und meine
Enkeltochter Laura, die mit herzlichen Glückwünschen, wunderschönen Blumen, tollen Ceschenken und super
vorbereiteten, gelungenen Überraschungen meinen

5O. Geburtstag
zu einem unvergesslichen Tag für mich gemacht haben. E,in Lob an das Team des Sportlerheims Kirchdorf, das durch
gute Vorbereitungen, freundliche und aufmerksame Bedienung sowie mit einem hervorragenden Essen zum Celingen
der Feier beigetragen hat, ebenso wie Fleiko mit seiner Musik.

Die ..Bade 2" im Jahre 1948 in Fahrt

Eirte rrcue Getreratiott t'ort Fahr,qastst ltiftert dar Poele r Reetlerei C lermont



Seite 14 - Das ?t-heler ,Vnselblatt - Dezember 2001

td.v^zl i.h.' 
Gl ackwu^s che

zatn Qeburtstag
Monat Dezember 2001-

fthiemonn, Werner,

Brondl, ftristhil4
Iegler, Elfiiede,

Huthmonn, Rolf,

Soegebonlx (hdslo,

Kondler, Anno,

Podleth. lhortin,
illellendorl, Hons- Joothiry
Seemonn, Itflorie,

longe, Horsl,

Szibot, Alfre4
Foust, Frödo,

Goessel Arno,

Sültmonn, luzie,
Röp*e, Hse,

Eisele, Horsl,

Webet, Günfter,
Roode, PouL

Gähde, Christo,

Holm, Henni,

Gebhudt, Käthe,

Sthnuthel hene,

fthwittlkk" Helene,

Stimming Fdedo,

Illloerlens, Eriku,

Boumonn, Giselo,

lllonfro$lmgord
Steinhogen, Hildegord

Posl, Lonl
Gromkoq tditlr,
Tromm, Anneliere,

lllirow, Ksr[
lobs, Chorlofie,

Goessel, lngeborg
Pelers, Rosemorie,

Soß, Allre4

Weilendorf, l. Dezember, 73 Johre

Kirchdo4 2. Dezember, 76 Johre

lfirrhdorf, 3. Dezember, 8l Johre

l{iendorf, 3. Dezember, 73 Johre

Kirchdorf, 5. Dezember, 74 Johre

Khrhdorf, 7. Dezember, 82 Johre

Kirrhdorf, 7. Derember, 72lofue
0ertzenhof, 8. Dezember, 73 Johre

Führdorf, 9. Dezember, 93 Johre

Timmendorf, 9. Dezember, 74 Johre

Fährdorl, 9. Dezemher, 7l Johre

lUlolchow, 10. Dezembet, 80 Johre

Kirthdorf, I l. Dezember, 72lofue
Kirrhdorf, 12. Dezember, 88 Johre

Föhrdorf, 12. Dezembet, 83 Johre

Oertzenhof, lT.Dezember, TSJohre

Oertzenhof, lT.Dezember, T0Johre
Kirrhdorf, 18. Dezember, 76 Johre

Kirrhdorl, 18. Dezember, 75 Johre

0erlzenhof, lS.Dezember, T0Johre
Kirchdorf, 19. Dezember, 85 Johre

Iimmendo4 19. Dezember, 77 lofue
Koltenhof, 19. Dezember, 75 Johre

Führdorf, 20. Dezember, 97 Johre

Neuhol, 20. Dezember, 89 Johre

Khchdoil, 21. Dezember, 80 Johre

lfirchdorf, 21. Dezember, 75 Johre

führdorf, 24. Dezember, 80 Johre

lffrrhdorl, 24. Derember, 78 Johre

Weitendorf, 26. Dezember, 70 Johre

Kirchdo4 28. Dezember, 82 Johre

Kirchdod, 28. Dezenber, 74 lafue
Niendorf, 29. Dezember, 79 Johre

Khchdorf, 30. Dezember, 73 Johre

Koltenhof, 31. Dezember, 7l lofue
Khchdorl, 31. Dezember, 72lofue

Xc.tg1]1,1r.f f,tLt},rrf r\.Qf *et-/a Y,

I Für clie zahlreichen GliickwLinsc'he. ßlrrnre " ]
3 und Geschenke anlässlich unserer 0
I Silbernen llocbzeit \tJ
F rnöchten wir r-rns ar-rf diesern Wege bei allen n

\ Verwanclten, Freunden trnd Bekannten herz- I
j lich bedanken. Besonclerer Dank ftir Speis rrncl f
I Trank dem Team der Gaststätte .,Poeler \L Schlernmelstiibclten", Farn. Nausc'h lür clie J

C Fischplatten sowie Heiko irir die mrrsikalische 1
| lrmrahmung. f
3J Angelika und Heinz Reipschläger g
( Kirchdorf, Oktoher 200I )
Xu.f,r$\5 q..flUfLr q/t tS\, uartSlxrx

Für die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich meines

90. Geburtstages
möchte ich mich ganzherzlich bei meinen

Kindern, Enkelkindem, allen Verwandten und

Bekannten bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Ministerpräsidenten

Herm Dr. H. Ringstorff, dem Landrat Henn Bräuni-e

und der Gemeindeverwaltung Insel Poel sowie

Frau Dipl.-Med. Gebser ftir die jahrelange Betreuung.

Bernhard Hombek

Kirchdorf. im November 2001

Wir suchen
eine kleine Wohnung, ein kleines Haus oder

einen Bungalow - gern renovierungsbedürftig

zu Ferienzwecken

zum Kauf oder zur langfristigen Pacht.

Michael Paesler - Angela Rentzsch
Lachmundsdamm 34 .28325 Bremen

Tel.:0421140 54 81 (privat)
Tel.: 042Il2I 43 l5 (dienstl.)

Fax: 042112l 06 22

lVicltts ttu.f der Welt ist so mächtig v'ie
eirtc Itlec, cleren Zeit gekonmrcn ist.

Viktor Hugo

Unseren Verpaichtern und Rentnern
frohe und besinnliche Stunden zum Weihnachtsfest

verbunden mit den besten Wünschen
für ein erfblgreiches neues Jahr

Bäuerliche Produktivgenossenschaft eG
Insel Poel

Mirov', Vorsit:etuler
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Ist Fußball ,,Männersach e?"
Das gehört auf Poel lange der Vergangenheit
an. Eigentlich aus der Not heraus geboren. denn
weibliche Spieler dürfen nur bis l? Jahren bei
ihren männlichen K.ickeln mitspielen. Jürgen
Doebler nahm sich ein Herz und scharte alle
ful3ballbegeisterten Müdchen um sich, um eine
karnptstarke Truppe zusammenzuschmieden.

Mittlerweile gehören zur Mannschaft:
Lena Schulz. Franziska Zuther, Jessica Siggel,
Maria Menzel. Patricia Settgast. Jette Schwage-
lick, Flanka Schmallowski, Stefanie Wendt.
Annika Burrreister. Antje Sültmann. Lucy uncl

Marie Machoy und Annemarie Zawadzinski.
Gemeldet sincl irnnrer noch Maria Nenrrhaus.
Tina Gramkorv uncl Anne Possnien. Fast aus-
schließlich Poeler. cleren Namen wil auch unter
den,,fußballverrückten" Viitern u.ieclerfirrclen.
Denen stehen sie unr nichts nach. Denn sie
schafftcn r-s bereits r.tuch uc'nigerr Jahren. über
unsc-re Lanciessrenzen clen u eiblichcn FulSball
bekannt zu rnlcl.rcn. So ist e: unverkennbar. class

Namerr rvie Lcna Scltulz als Mannschafiskapi-
tän o(ler Ant je Sültmann als Torschützenkijni-
gin einen hohen Bekanntheitsgrad haben. Durclr
Ehlgeiz ,qetrieben, haben sie an vielen Freuncl-
schaftsturnrercn teilgenomn.ren. ilus denerr sie
so girr tci I rvci:e itls S ie:'lcr ltervorq i rt-ger r.

Irr der laulcnden Sirison tluqcn sic g('Sell cinc:()
renornnrierte Mannschafi *'ie clen SV Schwerin
einen Sie-e irn Pokalkarnpf davon. Imnrerhin
spielen sie in der Bezirkslisa West und belegen
dort den zr",eiten Platz. Jiirgen Doebler, der sich

rnit Jens Schrvagerick einen weiteren Ubungs-
leiter ins Boot holte. resümiert, dass es das _qe-

steckte Ziel ist. diesen Platz bis zum Ende der
Saison zu halten. Da es rnöglich ist. dass sie bis
zunr 16. Lebensjahr spielen dürf'en. ist zu er-
warten. dass unsere Miidchen noch einiges Aut'-
sehen muchen werdr-n. Leicler wird immer
vnieder beklagt, dass die Medien dieserr Leis-
t un_qcn zu rven i_s Aufrnerksanrkeit schenken.
Dabei sollte rlan sich ntal auf derrr Platz an-
schauen. nrit wie viel Athletik und Laufbereit-
schaft hier gespielt wird. Vie'lleicht q,iire der
eine oder andele männliche Kicker dlvon ange-
tan.

Wir',vünschen rlen Mädchen
tbls.

u'eiterhin viel Er-

lI/ilfrictl Betct

..Nut ltdctrr Sic tttrtt st ltort rlrcintul lticr vorbci-
gcrunnt sirtd. li tr,:t, it It . .rrt n oIIot Sit' iibc rhuu1tt
Ititt? "

Zc i t lt rr tr tt.q : H e i tt: .l tt rt ktlsk

l{iederdeutsche Autoren tagten auf Poel
Vereinfachung der plattdeutschen Schreibu'eise ist das Ziel

- \ on Jürgen Pump -
Der Arbeitskreis Schw'erin vom Bund Nieder-
deutscher Autoren (BNA) traf sich am 27.
Oktober 2001 in clert Räumen der Kirchdorter
Bibliothek.
Der Bund wurde inr März 1990 ge-eründet und
hatte zu Beeinn 22 Mitglieder. Inzwischen ist
die Mitgliederzahl des Buncles irn 12. Jahr sei-
nes Be stehens auf .1.1 an-uestiegen. Die Angehö-
rigen cles BN.\ kornnren aus Mecklenbulg-Vor-
ponrmcrn und del Lickelmark. Sie treffen sich
nebcn der Jahrcshauptversammlung einmal im

Mit dahei v'aratt r. l. Karl-Hcitr: Madauss. das
älteste Mitglied mit 99 tl. Lebe ns.juhren, August
Wulff, Jiirg,ett Punrp, Rita Steften, Brigitte
Muhnke, Wo(gang Ohllnrst. Wolfgang Mahn-
kc, Christa Kriesel, Giintcr Kriesel, Ro( Holst
utul Prof. Dr. Wilhelm Simon.

Foto: Elke Puntp

Jahr auch in den einzelnen Arbeitsgrupperr. urr
sich inr engeren Kreis iibel neue Projekte zu
beraten. Seit dem Bestehen des Bundes sind
sechs Anthologien erschienen. in denen alle
Mitglieder nrit ihren Arbeiten (L)'rik/Prosa) an
die Off'entlichkeit traten. Derzeit u ird das sieb-
te Buch lür das Jahr 2002 vorbereitet. Vorgese-
hen ist ebenfalls der Eintra_e ins Intemet. In ei-
nenr Online-Shop können dann ällc Nlitglicder
ihre Werke der O1'lcntlichkeit prtisentiere n.

E,rster Vorsitzenclcr des Bundes r.var tiir zehn
Jahre Gerhardt Diekelmann aus Verchen. Ihn
löste der Roskrcker Wolfgang Mahnke ab.

Hauptschwerpunkt dieser Tagung auf Poel war
nun die Veleinfachun!r cler plattdeutschcn
Schreibueise. HierzLr stellte Prof. Dr. Wilhelni
Sinron aus Sclrwerin scine ltlcen vor. Die Ge'-

fahr des Schreibens besteht vor allem clarin. rlass
die zr-r Papier -eebraclrte Laulsprache nrissver-
standen lverclen könnte.

Alles zu vereinfachen wiire aber sinnlos und
dogn-ratisch. Gerade in cler Beschriinkurrg auf
wenige Regeln ist cler Nutzen dieses Vorhabens
zu sehen". so Prof. Sinton. In eirrem Artikel der
Zeitschrift ,,Mecklenbur-e" hob Simon weiter
hervor, dass der Bund niederdeutscher Autoren
hierbei eine gewisse Vorreiterrolle übernehmen
könnte. Einig waren sich alle Mitglieder, dass
die Ausdrucksvielfalt des Plattdeutschen auf gar
keinen Fall dr.rrch so eine Vereinfächung redu-
ziert werden darf.

Finale um die Hallenkreis-
meisterschaft im Reitsport

Am 15. Dezember200l ab9.00 Uhrist die Reit-
halle Tin-rmendorf Austragungsort des dritten
Wertungsturniers zur Juniorenhallenmeister-
schaft des Kreisreiterbundes NWM.

Schon der erste Wertungsdurchgang fand am
27. Oktober 2001 in Tirnmendorf statl. Mit dem
zweiten Tulnier in Gostorf ist dann der Cruncl-
stein f ür das Finale gelegt. Es werden vier Juni-
orenhallenkreismeister wie tblgt ermittelt:

- kombinierte E-Priifung setzt sich zusammen
aus E-Dressur und E-Stilspringen

- irn A-Bereich ',vild ein Juniorenhallenkreis-
meister cler f)ressur und im Springen errnit-
telt

- der erfolgreichste Reiter der einfachen Rei-
terwettber,"erbe wircl mit einen-r Pokal _eeehrt

- cler Reiter nrit der eeringsten Endzalil an
Punkterr wird Jr-rniorcnhallenkreismeister

Der Veranstalter hofTt. ri iecler recht viele Freun-
clc des Reitsports begriifScrr zu könncn.

Ergebnisse
Fufiball
Poeler SV

1. Männer
27. I 0. Poeler SV - Dargetzow l:O

03.11. Gadebusch-PoelerSV 3:l
10. I l. Poeler SV - SV Dahlber-e 2:2

l7.l l. TestorfÄJpahl - Poeler SV 0:2

24. ll. PoelerSV-TSGWismarlI 0:-5

Sport.3) aktuell

l:4
2:l
l:l
3:-1

0: l0
5:2

l;3

a
((h-

*r,-

D-Junioren
I l. I l. Poeler SV - Lüdersdorfer SV

E-Junioren
03.1 L Poeler SV - SV Testorf

I l. I l. Poeler SV - Neuburger SV

a

II. Männer
27. 10. Bad Kleinen - Poeler SV

03.1 l. Poelel SV - Darnshagen

10, I l. Lüdersclorf - Poeler SV

l7.l l. Walmstorf - Poeler SV

B-Juniorinnen
31.10. SV Plate - Poeler SV

I I. I L Poeler SV - Eintracht Schrverin
( Pokal )

l8.l l. Poeler SV - Grabower SV

B-Junioren
01.1 l. Kliitzer SV Poeler SV 0:0

I l.l l. Poeler SV - Gostorfer SV 3:l
I 7. I I . SV Liiderstorf - Poeler SV 0:4

2:0

3:4

5:0
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lhr Vertrouen
isl uns Verpflichtung!

@,.%"/g
Bestottu ngsunterneh men

Tog und Nochl
le|.:03841/21 3477

Bodemutlersttqße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

lür Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

lOHN \ Kieckelbergstraße 8a

STEUER I 23999 KtrcnoorirPoer'l HILFE ret.: o3 84 2s t 2ol7o
\RrrYG Fax: 03 84 2s tz1280

E-Mail: Hahn LHRD 1 601 6@Tonline.de

Lohnsteuer.Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilf everein)
Sie finden uns auch im lnternet: http://www.lhrd.de

; Allen Gästen wünschen
', wir ein frohes
' Weihnachtsfest und
, ein gesundes neues Jq.hr!

Familie Henoch, u-*''*
Restaurant @* ,

:,.2u, 
Poeler Kogge" Str

Uerkaufen fristhes
Rindfleisch ous eigener

Housschlo(htung.

Reilerhof Plqth,/Tinrnrendorf

Tel. 0175/4 16 20 20
oder 0l 7l /l 73 72 80

Tel./Fox 038425/2 03 92

Schiedsstelle der
Gemeinde Insel Poel

Seit 1991 gibt es in unserer Gemeinde Insel Poel

eine Schiedsstelle. Diese Stelle soll bei Streitig-
keit zwischen Bürgern die Parteien anhören.
gemeinsam mit ihnen eine Lösung finden und

den Streit schlichten, um zu verhindern, dass

der Streit vor Gericht ausgetragen wird.
Seit 1996 nehmen Herr Kappus, Frau Gerath
und Frau Jaenecke dieses Amt wahr. Die Amts-
zeit von Schiedsmännern und Schiedsfiauen
beträgt nach $ 3 des Gesetzes über die Schieds-
stellen in den Gemeinden 5 Jahre. Somit läuft
die Amtszeit der 3 Schiedspersonen demnächst
aus und die Gemeindeverwaltung sucht neue

Bewerber für dieses Antt.
Gewählt werden die Schiedspersonen durch die
politischen Gremien der Gemeinde Insel Poel.

Bewerbungen sincl schriftlich bei der Gemein-
deverwaltung Insel Poel. Gemeinde-Zentrum
13, 23999 Kirchdorf abzugeben.
Für weitere Informationen steht Ihnen Frau

Machoy unter Tel.: 40 50 60 oder persönlich
geme zur Verfüeung. Wahls, Biirg,ernteister

Dank gebührt den noch amtierenden Schieds-
personen Frau Gerath, Frau Jaenecke und
Herrn Kappus für ihre geleistete Arbeit.

Unser Gartentipp
Monat Dezember
Bfühende Zweige
für Weihnachten
Traditionell rvurclen arn Barba- /
ratag. dem 4. Dezember, Apfel- und
Kirschzweige geschnitten, um zu Weihnachten
auch blühende Ziveige als Zimmerschmuck ztt

haben. Es eignen sich aber ebenso frühlingsblü-
hende Sträucher uie Forsythie, Mandelbäurn-
chen oder Felsenbirne.

Um zum E,rtblg zu gelangen. die Zlr'eigenden
unter Wasser schräg anschneiden r.rnd zunächst
eine Woche bei ca 7 oC einstellen. Danach in
temperierte Rüume riechseln. Das Vasenwasser
sollte täglich morgens und abends -servechselt
werden und etwa l8 oC betragen. Fü-een Sie eine
Prise Salz zu. Eine Woche vor Weihnachten dann
die Vase in das wanne Wohnzimnier bringen.

Frohe Weihnachten!

I hre K I ai n gurtufac hbc ra n n g

.l
:J

Lebensweisheit:
Auch mit einer Kreissäge

kann man geradeaus sägen.

t|

Woher die Babys kontnten. erklärt ein Lehrer
seinen sechsjiihri-een Schülern so:

..Das ist wie bei den Pflanzen. Da kommt ein
Wind und weht den Samen von Blüte zu Blüte!"

,,Das glaube ich nicht", rneint Ronny,,,im Schlaf-
zimmer meiner Eltenr ist es immer windstill!"

Herausgeber: Gemeinde Insel Poel, Gemeinde-Zentrum 13,23999 Kirchdorf / Redaktion: Jürgen Pump, Reuterhöhe 4,23999 Kirchdorf, Tel./Fax (038425)203'70 I
Anzeigenverwaltung: Gemeindeverwaltung, Gabriele Machoy, Tel. (033425) 2fr230, Fax (038425) 21521l Herstellung: Verlag ,,Koch & Raum" Wismar OHG,

Dankwartstraße 22,23966Wismar; Tel. (03841) 213194, Fax (03841) 213195

lm amtlichen Bekanntmachungsteil des ,,Poeler Inselblattes" encheinen öffentliche Bekanntmachungen von Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Insel Poel.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für unaufgefordert eingesandte Beiträge wird keine Haftung übemommen.

cJL-r-n urze]e c-lie

Dank den Lesern des

,rPoeler Inselblattes56 -
Dank den Mitarbeitern

Vom Grundsatz her ist jeder ersetzbar. und
es wäre schlimm. wäre das nicht so. Der
Zeitpunkt ist also gekommen, die Aufgabe
des Redakteurs mit allem Drum und Dran in
jüngere Hände zu legen.

Elf Jahrgänge mit insgesamt 133 Ausgaben
erschienen seit dem Jahre 1990 und g.aben

den Insulanem Orientierung. Mit der Uber-
nahme dieser Aufgabe und der freiwilligen
Verantwortung im Jahre 1990 war auch eine
Pflicht verbunden, die zunehmend immer
mehr Freizeit und persönliche Dinge in den
Hintergrund drängten.

Eine harte, aber schöne Aufgabe geht für
mich zu Ende. Stets habe ich versucht,

,,Meinungsjournalismus" zu meiden und mit
der ,,Macht der Ehrlichkeit" immer zum
Positiven hin tendierend die Zeitung zu ge-

stalten. Vielleicht mehr Pro als Kontra, aber
dennoch klar, frech und auch objektiv in der
Berichterstattung, das war meine Absicht.
Dazu gehörten wohl auch bissige Seitenhie-
be, mit der ich gelegentlich ins Fettnäpf-
chen tapste. Sie werden hoffentlich nieman-
dem geschadet haben.

Genug gekehrt und es ist die Zeit gekom-
men. den berühmten ,,neuen Besen" antre-
ten zu lassen, der ja bekanntlich besser fe-
gen ,r,ird und auch soll.

Ich danke allen treuen Lesem und vor allem
den fleißigen Mitarbeitem bis hin zu den

Austrägem der Zeitung. Auch den Angestell-
ten der Gemeindeverwaltung gilt mein Dank
für die gute Zusammenarbeit. Nicht zuletzt
auch dem Verlag ,.Koch und Raum" ein Dan-

keschön, der von Anbeginn die Zeitung pro-
fessionell herstellte und begleitete.

Eine Hoffnung verbinde icir noch mit mei-
nem Abschied als Redakteur. Möge das,,Po-
eler Inselblatt" weiterhin bestehen. Meinem
Nachfolger Beluga Post wünsche ich hierzu
Erlolg und vor allem viele gute Ideen.
Den Lesem des ,,Poeler Inselblattes" wün-
sche ich alles erdenklich Gute für die Zu-
kunft!

Ihr Jtirgen Pump

Schreiber sind
Töter, die
bewusst
Souren

hindrlossen.

türgen Punp

€,r,'r,chJl-
t_Öee

lÄonals


